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Dienstag, 15. Mai 1934 


deiterreich und 
Auslanddeulſchlum 


N Wie erinnerlich ſah ſich der Verband der 
Maschen Volksgruppen in Europa vor etwa 
onatsfriſt veranlaßt, infolge überaus miß⸗ 
becher Begründungen einer in Wien ins Le⸗ 
a 4 Arbeitsgemeinſchaft für die 
Butt n Minderheiten in einem offenen 
rief an Bundesminiſter a. D. Dr. Heinrich 
h aja mit einer grundſätzlichen Stellung⸗ 
me hervorzutreten. Die Arbeitsgemein⸗ 
art hat inzwiſchen unter dem Namen 
doeſterreichiſcher Verband für 
ihre deut ſche Auslandarbeit“ 
* Tätigkeit aufgenommen. Dem Verband 
dat deutſchen Volksgruppen ging mit dem 
de um des 20. April d. Is. ein Schreiben 
Herren Hofrat Dr. Habel, Bundesmini⸗ 

dr & D. Dr. CTzermak und Geſchäftsführer 
Ste Raimund Meyer zum Gegenſtand der 

ngnahme der Volksgruppen zu. 


ne wird in dieſem Schreiben darauf ver⸗ 
dusſen, daß die öſterreichiſche Gründung 
Mein bewußt oder unbewußt falſche Preſſe⸗ 
EN dungen unzutreffend charakteriſiert wor⸗ 


* ven fei. Die Entfaltung irgendwelcher polis 
ner Betätigung werde von dem öfterrei- 


urbe n Verband für volksdeutſche Ausland⸗ 
it keineswegs gewünſcht, ebenſowenig 
| der Spannungen zwiſchen 
Reich und Oeſterreich in das Ausland⸗ 
oa ihm. Die Gründung fei von dem Ge- 
danken ausgegangen, daß die wirtſchaftliche 
mage die Auslanddeutſchen beſonders 
er getroffen habe und daß ſie daher drin⸗ 
Tender als je zur Erhaltung ihrer kulturel⸗ 
An Einrichtungen wie Kirche und Schule der 
eerſtützung bedürfen. Auch aus Deiter- 
def müßten fie diefe Hilfe erwarten, was 
er jahrhundertelangen Schickſalsver⸗ 
nheit vieler Volksgruppen mit Defter- 
nur natürlich ſei. 


eich 


1 aget öſterreichiſche Verband habe es daher 


als ſeine Pflicht erachtet, nach der Ueber⸗ 


h nd ung des an der Erhaltung des Bolts- 


Anke. völli 
une fiofte 5 
im alle 

Wndlusland intereſſierten Kreiſe und Ver⸗ 
j kehren zu gemeinſamer Zuſammenarbeit zu 


unintereſſierten Marxismus 
Volkstumsarbeit aufzunehmen 
für die Erhaltung des Volkstums 


EN feiner Arbeit für das Auslanddeutſch⸗ 


E toie tenne der Verband nur die Bedürfniſſe 
wA den Volkstums und wolle ſich daher 


den Dienſt der Erhaltung des Volks⸗ 


bütin; telen und feine Arbeiten nach den Be⸗ 


. 
0 


. 


IE 0 Das N 

4 ade olksg n in Europa bedauer⸗ 

4 = cije erft nach Abſchluß der Ausſchuß⸗ 
dba 

. n 


i onis i 
ioh durch di N 
r, die die Preſſemeldung geſteigerte Ge⸗ 


„Miſſen desſelben einrichten. 


deder öſterreichiſche Verband für volks⸗ 
tiefe e Auslandarbeit glaube auf Grund 
denii einer Mitteilung nunmehr von den 
; n Volksgruppen erwarten zu dürfen, 
die de eſe die gegen ihn gehegte und durch 
Aist eeröffentlichung des Briefes an Mi 
rer Dr. Mataja auch öffentlich aus- 
reſſe Jene Ablehnung aufgeben und im In⸗ 
gedeihlicher Zuſammenarbeit für das 
dies in gleicher Weiſe 


v 


ver deff tj 
i entlichkeit bekanntgegeben werde. 


reiben ging beim Verband der 


$ in Danzig ein. Die Beauftragten des 
105 fü s haben den Oeſterreichiſchen Ber- 
ag b volksdeutſche Auslandarbeit in Be- 
es Schreibens erneut darauf wer⸗ 
B die im Brief an den Bundesmi⸗ 
taja zum Ausdruck gebrachte Be: 

auf zwei Umſtände bezog: auf 


p 


3 


pen kulturellen Beziehungen der Volks⸗ 

öp zum deutſchen Kernvolk einer Be- 

ug und Beanſtandung auszuſetzen, 
as bisher nicht ſtattgehabte ge⸗ 

Arbeiten für auslanddeutſche Be- 
eich und in Oeſterreich. 


enpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzekle 15 R 
Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 g sI 
Platzvorſchrift un 
riftlich erbeten. — 
Heinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plä 1 
a Per Keine Haftung für Fehler infolge 
n TA 
Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
n Nr. 207 915, in Deutſchland: 
Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Einzelpreis 20 gr 


Tageblatt 


im 
„Deutſchland und übriges and 
ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 
ertengebühr 100 p Tür 
gen und für die Aufnahme 


ür Anzeigenaufträge: 
ernſprecher: 6275, 6105. — Poft- 
Berlin Nr. 156 102 


fir. 107 


Umbildung der polnischen Regierung 


Kozlowjki neuer Minifterpräfident 


Warſchau, 13. Mai. Die ſeit langer Zeit 
erwartete Umbildung des polniſchen Kabi⸗ 
netts iſt heute erfolgt. Miniſterpräſident Je⸗ 
drzejewicz hat ſein Rücktrittsgeſuch einge⸗ 
reicht. Der Staatspräſident hat ſein Rück⸗ 
tritt angenommen 


und den bisherigen Staatsſekretär im 
Jinanzminiſterium, Kozlowſki, mit der 
Jührung des Miniſteriums beauftragt. 


Der neue Miniſterpräſident iſt von Haus 
aus Archäologe und politiſch beſonders 
bekannt geworden als Bodenreformminiſter. 
Außerdem hat er einem früheren Kabinett 
als Finanzminiſter angehört. Gleichzeitig iſt 
der Handelminiſter, General Zarzyeki, 
zurückgetreten und an ſeine Stelle der 
bisherige Staatsſekretär Reichmann 


ernannt worden. Reichmann war früher 
im Finanzminiſterium tätig und zuletzt 
Staatsſekretär im Handelsminiſterium, an 
deſſen Spitze er jetzt tritt. Landwirt⸗ 
ſchaftsminſter im neuen Kabinett wird 
Poniatowſki, einer der geiſtigen Väter 
der Agrarreform. 

Der Rücktritt des Miniſterpräſidenten Je⸗ 
drzejewicz hat ſeinen Grund in perſönlichen 
Rückſichten, die zum Teil auch mit ſeinem 
Geſundheitszuſtand zuſammenhängen. Eine 
Aenderung des politiſchen Kurſes iſt mit dem 
Kabinettswechſel nicht verbunden, da auch 
die neuen Männer ſebſtverſtändlich Vertrau⸗ 
ensleute des Marſchalls Pilſudſki find. In 
den beiden wichtigſten Miniſterien, dem des 
Aeußeren und dem des Inneren, tritt kein 
perſoneller Wechſel ein. 


Ein niederlrächliger 
denunzialionsverſuch 


‘Bojen, den 14. Mai. Sonnabend mittag er“ Lemte betanntgemacht, der mir gleichzeitig 


ſchien in der Verlagsleitung des „Poſener Tage: 
blattes“ ein polniſcher Angeſtellter unſeres 
Betriebes und teilte mit, daß ihm durch Ver⸗ 
mittlung zweier in unſerer Schriftleitung ar- 
beitenden Herren von einem Herrn Lemke, 
der ſich durch ſeine Heldenrolle bei der Ver⸗ 
ſammlung der J. D. P. am 21. April und bei 
der Saenger⸗Verſammlung bekannt gemacht 
ha! und nun im Büro der J. D. P. tätig iſt, 
der Auftrag übergeben worden ſei, in die pol⸗ 
niſche Preſſe eine Meldung zu lancieren und 
als eigenes Produkt auszugeben, wofür er, der 
betreffende Angeſtellte, Honorar liquidieren 
lönne. Da der betreffende Angeſtellte ſchließlich 
Bedenken hatte, weil ihm die Angelegenheit 
nicht ganz ſauber erſchien, machte er 
der Verlagsleitung Anzeige. 


Das lügenhafte Machwerk, das uns in der 
Urſchrift vorliegt, hat folgenden Wortlaut: 


„Endlich Loyalität der deutſchen 
Minderheit? 


Wie wir hören, ſoll Herr Dr. Swart als 
Leiter der deutſchen Genoſſenſchaften in 
Polen von ſeinem Poſten zurücktreten. An⸗ 
laß dürfte das Vordringen der jungdeutſchen 
Volksbewegung gegen die liberaliſtiſche, aus 
der Genfer Zeit ſtammende Führung der 
deutſchen Minderheit in Polen ſein. Es ver⸗ 
lautet, daß Dr. Swart durch eine Perſönlich⸗ 
leit des jungdeutſchen Lagers erſetzt wird. 

Demnach ſcheinen ſich die nationalſozialſti⸗ 
ſchen Anſichten über die Achtung anderen 
Volkstums und die Loyalität gegenüber 
dem Staat nunmehr innerhalb der deutſchen 
Minderheit ſelbſt durchzuſetzen. In dieſem 
Zuſammenhang ſoll auch der deutſche Gener⸗ 
ralkonſul in Poſen, Herr Lütgens, auf 
ſeinen Poſten nicht mehr zurückkehren.“ 


Der Angeſtellte, der dieſe unerhörte und bei⸗ 
ſpielloſe Denunziation Deutſcher gegen das 
eigene Volkstum an die polniſche Preſſe vermit⸗ 
teln ſollte, gab über den Vorfall nachſtehend 
wiedergegebenes Protokoll ab: 


„Heute vormittag 11.15 Uhr wurde ich von 
Herrn Polzuch aus der Korrektorenſtube ge⸗ 
rufen. Im Korridor wurde ich von den Her⸗ 
ren Sadowſkti und Polzuch mit einem Herrn 


lich ſein. Es iſt nicht zuletzt durch das ein⸗ 
mütige Herportreten der deutſchen Volts- 
gruppen während ihrer Tagung in Danzig 
bereits geſchehen. Das andere Bedenken, 
welches die Gefahr des geſonderten Arbeitens 
ſchon im Stadium der Gründung aufzeigt. 
muß in weiterer Entwicklung beſeitigt wer⸗ 
en. ; 


Ruhe wi 


Material einhändigte, um es den polniſchen 
Zeitungen zu übermitteln. Bei den 
Verhandlungen waren die Herren Polzuch und 
Sadowſti zugegen. Ich ging auf alle Vorſchläge 
ein, in dem Gedanken, die Verlagsleitung da⸗ 
von in Kenntnis zu ſetzen. Ich übergab da⸗ 
nach das Material der Verlagsleitung.“ 


Die Verlagsleitung ſah ſich darauf veranlaßt, 
den Schriftleiter Sadowski und den Redaktions⸗ 
volontär Polzuch wegen dieſes ungeheuerlichen 
Vertrauensbruches ſofort ihrer Tätigkeit zu 
entheben und friſtlos zu entlaſſen. 


Der ganze Vorfall richtet ſeine Urheber ſelbſt. 
Es kennzeichnet ſie aber beſonders, daß ſie ſich 
eines polniſchen Angeſtellten unſeres Betriebes 
bedienen wollten, um ihr ſchmutziges Spiel 
gegen die Geſamtbelange unjeres Deutſchtums zu 
führen und ſelbſt ſich dabei im Hintergrunde zu 
halten. Wir ſtellen feſt, daß die Darſtellung 
des Machwerks in ſachlicher Hinſicht lügenhaft 
iſt, in den daran geknüpften Schlußfolgerungen 
aber eine ganz 


infame Denunziation der Führer unſeres 
Deutſchtums 


an die Adreſſe unſerer polniſchen Landsleute 
und der Behörden darſtellt. Man läßt durch⸗ 
blicken. daß die Führung des Deutſchtums und 
auch die amtliche Vertretung des Deutſchen 
Reiches nicht loyal ſeien, keine Achtung vor 
fremdem Volkstum hätten und das Werk der 
deutſch⸗polniſchen Verſtändigung ſabotierten. 
Dolchſtöße in die nationale Front des deut- 
ſchen Volkes haben wir während des Krieges 
und nach dem Kriege von der maxxiſtiſchen 
Sozialdemokratie erlebt. Daß die Jungdeutſche 
Partei dieſe Rolle innerhalb unſeres Deutſch⸗ 
tums übernimmt, iſt eine Tatſache, die ihr das 
Urteil in den Augen aller ſprechen wird, die 
auf Sauberkeit und Anſtändigkeit halten! 


Jungdeulſcher Sloßlruyp 

inüppelt eine Jungblod- 

verſammlung in Graudenz 
ause nander 


Nach einer PAT. Meldung aus Graudenz 
and dort am geſtrigen Sonntag eine von 500 

itgliedern beſuchte Verſammlung des Jung⸗ 
blocks im Gemeindehauſe ſtatt. urz vor Er⸗ 
öffnung der Verſammlung traf im Laſttraft⸗ 
wagen aus Bromberg ein Stoßtrupp (Bojowka) 
der Jungdeutſchen Partei ein, der 2 die Ber: 
jammelten einſchlug und einige Mitglieder des 
Sungblods übel zurichtete. Der Leiter der Ver: 
ammlung war unter dieſen Umſtänden gezwun⸗ 
zen, Polizei anzufordern. Die Polizei hat die 
rhergeſtellt. 


Nach den inzwiſchen von uns eingezogenen 
Erkundigungen waren beim gewaltſamen Ein⸗ 
dringen der jungdeutſchen Stoßtrupps, das 
lange vor Beginn der Verſammlung erfolgte, 
nur einige wenige Jungblockangehörige im 
Saale anweſend. 

* 


Mißglückte Verſuche 
der Jungdeutſchen Partei 


Am geſtrigen Sonntag hielt die Jungdeutſche 
Partei öffentliche 5 in Bojas 
nowo, Rawitſch und Jablone bei Woli- 
ſtein ab. In Bojanowo nahmen 250 Volfs- 
genoſſen an der Verſammlung teil. Die Haupt⸗ 
rede hielt dort Herr Jaenſch. der für die 

. warb. Ihm trat Herr Wieje, Boja⸗ 
nowo, entgegen und widerlegte unter dem Bei⸗ 
fall der Anweſenden in ſeinen Ausführungen, 
die 25 Minuten lang dauerten, die Argumente 
des Herrn Jaenſch. Der Erfolg der überzeu⸗ 
enden Ausführungen des Herrn Wieje war jo 
fiort daß von jungdeutſcher Seite nicht einmal 
er Antrag geſtellt wurde, eine Ortsgruppe zu 
ründen. benſo mißlang der Verſuch, in 

ablone bei Wollſtein eine Ortsgruppe der 

„D. P. zu gründen. — Auch in Rawitſch wurde 
keine . gegründet, ſondern es wurden 
lediglich Liſten ausgelegt, in die ſich 10 bis 15 
jüngere Leute eintrugen. 

— 


der Beſuch der deulſchen 
Preſſeverkreler in Varſchau 


Warſchau, 14. Mai. Am Sonnabend trafer 
deutſche 3 in en ein, um ſich 
aus propagandiſtiſchen Rückſichten mit den Ge⸗ 
gebenheiten des Flugverkehrs zwiſchen Berlin 
und Warſchau vertraut zu machen. Die Gäſte 
beſichtigten am Sonntag den Flugplatz in Okecie 
und waren dann auf einem Frühſtück, das von 
der Preſſeabteilung des Außenminiſteriums gez. 
geben wurde. In den Nachmittagsſtunden miur- 
den die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augen. 
ſchein genommen. 

Die Vertreter der deutſchen Preſſe, 
die feit Sonnabend in Warſchau weilten, 
ſind am Montag vormittag mit dem pol⸗ 
niſchen S zum Rückflug nach 
Berlin geſtartet. abend des Eſſens, zy 
dem die deutſchen Gäſte von der Preſſeabteilung 
des polniſchen Außenminiſteriums am Sonntag 
eingeladen waren, wurden zwischen den Preſſe⸗ 
referenten Miniſterialrat Wlodarkiewicz und 
dem Vertreter des deutſchen Nachrichtenbüros 
Dr. Heißmann kurze Anſprachen panit in 
denen die Redner der Hoffnung Ausdruck gaben, 
naß die gegenwärtigen Beſuche von deutſchen 
und polniſchen Journaliſten in Polen und 
Deutſchland zur weiteren Annäherung und 
Vertiefung der un allen wichtigeren Gebieten 
des öf entlichen Lebens angebahnten Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den beiden Völkern beitragen 
müchten. Am Nachmittag machten die deutſchen 
Journaliſten eine Rundfahrt durch Warſchau 
und beſuchten die anläßlich der Feſtwoche für 
körperliche Ertüchtigung und militäriſche Vor⸗ 
bildung ſtattfindenden gymnaſtiſchen und mili⸗ 
täriſchen 1 Auch lu en im Warſchauer Sta⸗ 
dion. Im Anſchluß daran fand ein Abendeſſen 
in der deutſchen Geſandtſchaft ſtatt. 


* 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat das 
Innenminiſterium die Herausgabe von 740 
koſtenloſen Päſſen für Teilnehmer an einem 
dreitägigen Ausflug nach Berlin 
genehmigt. Der Ausflug ſoll einen Ausgleich 
darſtellen für die Veranſtaltung von deutſchen 
Ausflügen nach Polen, die in letzter Zeit ſtatt⸗ 
gefunden haben. Nähere Einzelheiten ſind noch 
nicht bekannt geworden. A 


Doch kein Beſuch Petains 
in polen 


dk. Warſchau, 13. Mai. Der Pariſer Korre⸗ 
Ipondent des „J. K. Codzienny“ meldet feinem 
Blotte, daß die nicht allein in der polniſchen, 
ſondern auch in der ausländiſchen Preſſe ver⸗ 
breiteten Gerüchte, nach denen Marſchall Pé- 
tain Warſchau einen Beſuch abſtatten merde, 
vollſtändig unbegründet find. In einem Ge 
ſpräch mit einer ſehr maßgebenden Stelle ſei 
dieſes Gerücht kategoriſch dementiert worden. 


Keßler in Stockholm 


Stockholm, 14. Mai. Der Führer der 
1 Wirtſchaft, Generaldirektor 
Keßler, iſt in Stockholm eingetroffen. Am 
heutigen Montag wird er bei einer deutſch⸗ 
ſchwediſchen Zuſammenkunft eine Rede halten. 


f 
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Die neue Woche wird außenpolitiſch im 
Zeichen der Genfer Völkerbundsratsſitzung 
ſtehen. Zwei Fragen werden ſie vornehmlich 
beſchäftigen: 

der Termin der Saarabſtimmung und 

die Beſprechungen zur Sicherung der 

Abrüſtungskonferenz am 29. Mai. 

In beiden Fragen iſt mit den Widerſtän⸗ 
den des mehr und mehr in der Jöoliertheit 
kämpfenden Frankreich zu rechnen. 

Der Völkerbundsausſchuß für die Saar: 
abſtimmung hat ſeine Beratungen zum 
größten Teil abgeſchloſſen. Er ſcheint ſich 


doch der Einſicht nicht mehr verſchließen zu’ 


können, daß es ratſam iſt, den Abſtimmungs⸗ 
termin ſo bald wie möglich feſtzuſetzen, um 
die Spannungen im Saargebiet zu beſeiti⸗ 
gen und den Beſtimmungen von Verſailles 
zu entſprecken. Bei der endgültigen Termin⸗ 
feſtſezung wird Frankreich, das mit ſeiner 
Saarpolitik geſcheitert iſt, Schwierigkeiten 
zu machen verſuchen, aber auf den Wider⸗ 
ſtand aller objektiven Politiker ſtoßen. 

Den Abrüſtungsbeſprechungen 
ſieht man mit großem Peſſimismus entgegen, 
nachdem bei der Beſprechung zwiſchen dem 
franzöſiſchen Außenminiſter Barthou und 
dem Präſidenten der Abrüſtungskonferenz 
Henderſon keine Einigung erzielt werden 
konnte, weil Frankreich auf ſeinen weitge⸗ 
henden Sicherheits- und Garantieforderun⸗ 
gen an England beſtand. In Frankreich hatte 
nan gehofft, der engliſche Sonderbeauftragte 
Eden würde auf der Durchreiſe nach Genf 
in Paris Station machen und Barthou zu 
einer Rückſprache aufſuchen. Das iſt nicht. 
geſchehen. 

Eden haf am Sonnabend Paris paſſiert 

und ift nach Genf gefahren, ohne Bar- 

thou auch nur zu ſehen. 

Die unverkennbare Enttäuſchung, die 
dieſe Haltung Edens ausgelöſt hat, geht 
deutlich aus einem Kommentar des Außen⸗ 
politikers des Excelſior hervor, der ver- 
ſucht, die Angelegenheit mit der Bemerkung 
abzutun, daß neue Verhandlungen zwiſchen 
Frankreich und England in der Abrüftungs- 
frage nutzlos ſeien, ſolange ſich die Lage 
nicht nach der einen oder anderen Richtung 
hin geändert habe. 


> Poſener Tageblatt < 


Enkſcheidender Wendepunkt 
in der internationalen Politik 


Der franzöſiſche Außenminiſter Barthou 
iftam Sonntagabend nach Genf abgefahren. 
Aus Preſſekommentaren geht hervor, daß 
ſeine Stellungnahme bei den kommenden 
Verhandlungen noch nicht endgültig feſtgelegt 
iſt. Er wird möglicherweiſe vorziehen, eine 
abwartende Haltung einzunehmen, um je 
nach dem Verlauf der Genfer Beſprechungen 
in der einen oder anderen Richtung vorzu⸗ 
gehen. 

Der deutſche Beauftragte für 1 o 
fragen v. Ribbentrop, der zu den Be⸗ 
prechungen mit führenden engliſchen Ber: 
ſönlichkeiten in London weilte, iſt am Sonn⸗ 
abendabend mit dem Flugzeug wieder in 
Berlin eingetroffen. 


Tagung des Völkerbundrales 
begonnen 


Genf, 14. Mai. Zur Tagung des Völkerbunds⸗ 

rates ſind die Abordnungen der 15 im Rare 
vertretenen Länder ſchon ziemlich vollſtändig 
eingetroffen. In der Wandelhalle des Völker⸗ 
bundes, die ſeit vielen Wochen verödet war, ſah 
man heute zum erſten Male wieder ein leb⸗ 
hafteres Bild. Die Saarfrage iſt in den letzten 
Wochen ſchnell in den Vordergrund der euro⸗ 
pätihen Politik gerückt. Die an dieſer Frage 
beſonders intereſſierten Kreiſe ſind daher hier 
durch Abordnungen oder Beobachter vertreten. 
Die Abgeſandten der Deutſchen Front werden 
noch im Laufe dieſes Tages vollzählig hier 
eintreffen. Neben dem alten Führer der Saar- 
bevölkerung, unter denen Kommerzienrat Roech⸗ 
ling beſonders bekannt iſt, wird diesmal auch 
der Führer der Deutſchen Front, Pirro, in 
Genf anweſend ſein. 
Im Gegensatz zu früheren Tagungen iſt dies⸗ 
mal auch die Negierungskommiſſion des Saar: 
gebiets vollſtändig i Präſident 
Knox. das ſaarländiſche Mitglied Coßmann und 
der ſüdſlawiſche Vertreter Joritſchitſch weilen 
ſchon in Genf. Das franzöſiſche Mitglied Nau- 
rice wird heute ankommen, und der Vertreter 
Finnlands in der Regierungskommiſſion, von 
Ehrenroth, wird Mitte oder Ende dieſer Woche 
in Genf erwartet. 

Die geheime Tagung des Völkerbundsrates 
hat um 10.30 Uhr begonnen. Den Vorſitz fährt 
der frühere portugieſiſche Miniſter Vasconvellos. 
Der franzöſiſche Außenminiſter Barthou, der ja 
in Genf neu iſt, wurde bei ſeinem Eintreffen 


Tauſend Polen in Breslau 


Schleſiſche Bauernwoche — Gute Entwicklung des Breslauer 
| Maſchinenmarktes 


Breslau, 12. Mai. Heute erreicht die Schle⸗ 
ſiſche Bauernwoche ihren Höhepunkt, und die 
landwirtſchaftliche Meſſe wird die größten Be⸗ 
ſuchsziffern erzielen, die eine ſchleſiſche Ausſtel⸗ 
lung jemals an einem Tage erreichen konnte. 
In Sonderzügen, die ſeit den frühen Morgen⸗ 
ſtunden auf den Breslauer Bahnhöfen eintreffen, 
kommen mehr als 50 000 ſchleſiſche Bauern an. 

Seine entſcheidende wirtſchaftliche wirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung wird der heutige Tag durch den 

Beſuch von rund 1000 polniſchen Bauern 
jaten, die in einem Sonderzug aus den Pros 
vinzen Poſen und Pommerellen kommen wer⸗ 
den. Zum Empfang der Gäſte ſind ausreichende 
Vorbereitungen getroffen worden. Wir haben 
chen darauf hingewieſen, welche Bedeutung dte- 
ſem polniſchen Delegations-Beſuch zukommt. Die 
Tatſache, daß eine geſchloſſene und fo große Be- 
ſuchergemeinſchaft dieje Meſſe beſuchen wird, be- 
weiit, welches Intereſſe die polniſche Agrar⸗ 
wirtichaft an der Arbeit der deutſchen Bauern 
und ihrer Induſtrie nimmt. Es wird erſt in 
zweiter Linie von Wert ſein, ob ſich aus dieſem 
Veſuch ſofortige Geſchäftsverbindungen ergeben 
- und mit dieſer Möglichkeit rechnet man auch 
nur zum geringen Teil. 

Den Geſchäftsgang auf der Meſſe wird, nach 
bisherigen Informationen, als zufriedenſtellend 
bezeichnet. Die weſentlichſten Umſätze, die brs- 
her erzielt werden konnten, kann die landwirt⸗ 
ſchaftliche Kleininduſtrie verbuchen. Vor allem 
war das Geſchäft in Siedlergeräten und -maſchi⸗ 
nen ſehr rege, und die Kleinbauern erwieſen 
H^ oft als die ernſthafteſten Reflektanten. Das 
Meſſegelände iſt heute ſchwarz von Menſchen, 
und ſchon vor der Oeffnung ſeiner Tore ſtehen 
die Beſucher Schlange, um Einlaß zu finden. 
Die landwirtſchaftliche Großinduſtrie hat auher- 
ordentlich viele Nachfragen, aber — wie gewohnt 
und ſelbſtverſtändlich — erit wenige Aufträge 
erhalten. Bei den Zuchtviehverſteigerungen, die 
heute vormittag vorgenommen wurden, wurden 
ſelten gute Preiſe erzielt. 

Somit übertrifft der bisherige Verlauf die⸗ 
ſer großen Meſſe alle Erwartungen, und er 
rechtfertigt die Bemühungen der maßgebenden 
Behörden Breslaus, der Stadt den Charakter 
der Meſſeſtadt zu erkämpfen. Seit Jahren 
hat Breslau keine Ausſtellung mehr erlebt, die 
jo große Ausmaße und ſolches Intereſſe qui- 
weiſen konnte. Vor allem in Hinblick au! 
Polen iſt 

die Bedeutung Breslaus als Brücke 

zum Oſten 
gerade durch dieje Ausſtellung nachdrücklich 


| 


manifeſtiert worden. Das erſte ſchleſiſche Baur 
ernthing, das im Hauſe der deutſchen Arbeit 
verunftaltet wurde, hat zahlreiche Vorträge 
über wichtige Fragen bäuerlichen Lebens ge— 
bracht. 

Breslau, 12. Mai. Miniſterpräſident Cöring 
ift um 15.12 auf dem Breslauer Flughafen ger 
landet. Zu ſeiner Begrüßung waren Vertreter 
des Oberpräſidiums, der Polizei, der SA und 
der Reichswehr erſchienen. 

Die Umgebung des Gandauer Flughafens war 
ſchwarz von Menſchen. Miniſterpräſident Gö⸗ 
ring begab ſich zunächſt nach dem Hotel Mono⸗ 
pol, um von dort nach dem Meſſegelände zu 
fahren und an der Kundgebung der Schleſiſchen 
Bauernſchaft in der Jahrhunderthalle teilzuneh⸗ 
men. Die feſtlich ausgeſtattete Jahrhunderthalle 
war ſchon lange vor 15 Uhr bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Miniſterpräſident Göring und 
Reichsminiſter Darré traten gemeinſa rn in den 
mächtigen Kuppelbau. Im Mittelpunkt der 
Kundgebung ſtand dann die Rede es Reichs⸗ 
bauernführers, der u. a. ausführte: 

Das nationalſozialiſtiſche Reich habe Deutſch⸗ 
land als einzige Nation der Erde in kurzer Zeit 
aus der landwirtſchaftlichen Not befreit. Die 
deutſche Landwirtſchaft fei wieder geſund, mäh- 
rend die ſämtlichen übrigen Länder heute och 
nicht wüßten, wie ſie mit ihren agrarwirtſchaft⸗ 
lichen Nöten und Sorgen fertig würden. Der 
Miniſter kam auf die nationalſozialiſtiſche Han⸗ 
delsvertragspolitik zu ſprechen und bezeichnete 
den deutſch⸗holländiſchen Vertrag als einen 
Modellvertrag, der die Gegner des National- 
ſozialismus in Erſtaunen geſetzt habe. 

Heute werde nun von allen Seiten gegen den 
Reichsnährſtand gearbeitet. Aber was die Geg⸗ 
ner unternähmen, ſei abſolut belanglos. Die 
Die Gegner hätten in den Jahren vor der 
Machtübernahme das nationalſozialiſtiſche Ziel 
bekämpft und bekämpften der Nationalſozialts⸗ 
mus und ſeine Agrarpolitik heute mit anderen 
Mitteln. Den Kampf gewännen letzten Endes 
nur die, die ſich ir einer unerhörten Ausleſe 
vor der Machtübernahme zuſammengefunden 
hätten. — Der Miniſter ſchloß dann das erſte 
Landesbauernthing mit einem Sieg-Heil aw 
den Bauernkanzler. 

Vor jeiner Rede hatte der Reichsbauernfüh— 
“er, Miniſter Darré, zehn Erbhofbauern Ehren: 
urkenden für eine über 200 jährige Schollenver⸗ 
bundenheit überreicht. Außerdem hatte noch 
kurz der Gauleiter und Oberpräſident Brückner 
das Wort genommen. 


die ſo entſtanden, wurde die Ausſicht auf 


im Völkerbundspalaſt natürlich beſonders be⸗ 
achtet. England iſt durch den Lord Siegel⸗ 
bewahrer Eden, Italien durch Baron Aloiſt ver- 
treten. Die öffentliche Sitzung des Völker⸗ 
bundsrates wird um 11.30 Uhr beginnen. 


Sum Zuſammentritt 
des Dölkerbundrates 


London, 14. Mai. Zum heutigen Zuſammen⸗ 
tritt des Völkerbundsrates in Genf ſagen die 
„Times“ in einem Leitaufſatz, die Abrüſtungs⸗ 
frage ſtehe zwar nicht auf der Tagensordnufg, 
werde aber beſtimmt privatim zwiſchen den 
Mitgliedern der Abordnungen erörtert werden, 
uter denen ſich Eden, Barthou und Aloiſi be- 
finden. Es ſei dringend zu hoffen, daß keine 
miesmacheriſche Stimmung hochkomme. Die 
Sunptteilnehmer der Abrüſtungskonferenz feien 
ſich darüber einig, daß folgende Punkte von 
weſentlicher Bedeutung jeien: Einrichtung eines 
Kontrolle und e allmähliche Beſei⸗ 
tigung der ſchwerſten Waffen, Verbot der Bom⸗ 
benangriffe aus der Luft, Kontrolle der Aus⸗ 
fuhr von Kriegsmaterial. Wenn es in dieſen 
weſentlichen Punkten Uebereinſtimmung gebe, 
dann ſei es unentſchuldbar, ſo zu reden, als 


der Grundſtein 
für den Adolf Hiller-Kanal 


(Eigener Bericht des „Poſener Tageblatts“) 


Coſelhafen, 14. Mai. 
Heute nachmittag um 14,30 Uhr wird der 


Grunditein für den Adolf⸗Hitler⸗Kanal gelegt. 


Reichsminiſter Heß und Reichsverkehrsminiſter 
von Rübenach werden dieſem 1 en 
Augenblick der oberſchleſiſchen Wirtſchafts⸗ 
geſchichte beiwohnen. 

Im Hafen 3 find alle Vorbereitungen getroj- 
en worden, um dem Feſtakt einen feierlichen 
Rahmen zu geben. Gegenüber dem Platz, an 
dem der Grundſtein — ein Granitblock, in den 
eine mit kupferner Kapſel verſchloſſene Urkunde 
eingelegt ijt — verſenlt werden Joll, ift eine 
fahnengeſchmückte Tribüne aufgeitellt worden, 
die für die Ehrengäſte beſtimmt iſt. Nach der 
eier werden Ehrenabordnungen der SA., SS. 
93., des FAD. und der am Bau beteiligten 
Arbeiter an Rudolf Heß vorbeimarſchieren. 
* 


Die Geſchichte des großen Kanals, der das 
8 e Induſtriegebiet mit dem Oderlauf 
verbinden ſoll, beginnt vor fünfzig Jahren. 
Ein halbes Jahrhundert lang wurden Pläne 
gemacht, die viele Möglichkeiten zeigten, den 
Weg dieſer künſtlichen Waſſerſtrae zu führen, 
ein halbes Jahrhundert lang gab es Aus⸗ 
ſchüſſe, Behörden und Ron enen. die das 
Projekt prüften — und über den vielen Akten, 
die 
Verwirklichung des Planes immer geringer. 
Niemand glaubte, daß das „Fanget an!-Signal 
jemals kommen werde. Die ſtets befriſteten 
Verſprechungen, die die zuſtändigen Inſtanzen 
gaben, wurden allmählich zur Komödie, und 
dem Beobachter der unverdroſſenen, aber 
ſubſtanzloſen Diskuſſtonen W ey es oft, als 
rolle eine parlamentariſche Groteske ab, in 
der die Politiker zwar reden — der mächtigere 
Teil der Schwerinduſtrie aber die Politik be— 
ſtimmt. i 

In dieſen fünfzig Jahren, und vor allem im 
den letzten fünf, verlor die oberſchleſiſche Mon⸗ 
taninduſtrie alle Möglichkeiten, konkurrenzfähig 
u bleiben. Oberſchleſiens Wirtſchaft iſt zuerſt 
Pberſchleſtens Induſtrie. Und während der 
Weſten des Reiches über günſtige Verlehrs⸗ 
bedingungen verfügte, die ſeine Erzeugniſſe 
billig an die Abſatzmärkte brachten, mußte die 
oberſchleſiſche Induſtrie enorme Frachtſätze bes 
zahlen, die die Preiſe erhöhten und damit die 
Umſatzziffern drückten. Der alte Klodnitz⸗ 
Kanal, den der ſchleſiſche Provinzialminiſter 
Friedrichs des Großen, Graf Hoym, im Jahre 
1789 zu bauen begann, war nicht mehr leiſtungs⸗ 
fähig genug, um ſchwere Kohlenkähne nach der 
Oder zu bringen, und ſo mußte ſich die Indu⸗ 
ſtrie der Eiſenbahn bedienen. Dieſer Zuſtand 
bedrohte Oberſchleſien im Kern jeiner Exiſtenz. 
Die Nnotwendigkleit des Kanalneubaus war 
unbeſtritten aber niemand bewilligte die 
Mittel, weil der Druck der damaligen Geſchäfts⸗ 
führer der weſtdeutſchen Induſtrie nachhaltiger 


war. 

Die Geſchichte des Kanals bewegte ſich zwi: 

ichen den Terminen, die fortlaufend als „letzte 

Entſcheidungsfriſt“ benannt wurden. Die Ent⸗ 

ſcheidung kam dann, als man ſie nicht mehr 

ner, der Heid Chef der Oderſtrombauver⸗ 
) 


ner, edr gleichzeitig p edr Oderſtrombauver⸗ 
maltung t, $ enkte der . Waſſer⸗ 
ſtraße der Provinz vom erſten Tage ſeiner 
Tätigkeit an einen erheblichen Teil ſeiner Ar⸗ 
beitskraft, und er hat ſeine Meinung über die 
Lebenswichtigkeit der ſchleſiſchen Flußregulie⸗ 
rungen wiederholt dargelegt — zuletzt bei der 
Einweihung der Ranſerner Schleuſe. Und aus 
dieſem Verſtändnis kam ſeine unerhörte Ener- 
gie, die er für die Bewilligung der Koſten in 
Höhe von 40 Millionen Mark durchſetzte. Zus 
ſammen mit ſeinem fachmänniſchen Berater, 
dem Strombaudirektor Franzius, prüfte er die 
norliegenden Pläne, führte er die Verhand⸗ 
lungen. Und im Herbſt vorigen Jahres kam 
dann die Nachricht, daß das Reichsfinanzmini⸗ 
ſterium ſeine Zuſtimmung gegeben und den 
Finanzierungsplan angenommen habe. h 
In vier Jahren wird der Kanal fertiggeſtellt 
fein, zuſammen mit dem Mittellandkangl. Er 
wird ermöglichen, die oberſchleſiſche Kohle billi⸗ 
ger nach dem Zentrum des Reiches zu bringen; 
freilich wird auch das weſtdeutſche Revier zur 
gleichen Jai noch billiger arbeiten können, da 
es dann den Mittellandkanal, zur Verfügung 
al. Der Kanal wird ungefähr 45 Kilometer 
lang ſein und 750⸗Tonnen⸗Kähne tragen tön- 
nen Die Zahl der mit den Erdarbeiten beſchäf⸗ 
zigten Arbeiter wird in kurzer Zeit auf 6000 
anwachſen, jo daß der Adolf⸗-Hitler⸗Kanal 


| 


05 keinerlei Vereinbarungen erreichbar feiet 
Es ſei notwendig, überhaupt einmal einen 
fang zu machen. 


Japan will nichts vom d 
Dölkerbund willen 


Tokio, 12. Mai. Wie in unterrichteten japa 
niſchen Kreijen verlautet, iit die Möglichke! 
einer Rückkehr Japans nach Genf immer men, 
im Schwinden begriffen. Der Hauptgrund fü 
die Abneigung Japans gegen Genf iſt die 

Finanzhilfe, die der Völkerbund gegenwärtig 

China gewährt. . 
Maßgebende japaniſche Kreiſe erklären, daß 
die rn des Völkerbundes einen ebeni’ 
großen Erfolg verbürge, „wie wenn jeman 
gen Himmel ſpuckt“. Es werde ſchließlich doch 
dahin kommen, daß die Hilfe Japans Il 
China zu einer Notwendigkeit wird. Wer 
das Weſen der an der Arbeit befindlichen 
Mittelsmänner durchſchaut“, jo wird weiter be⸗ 
tont, „die, unbekümmert um die Zukunft, ihre 
eigenen Taſchen mit ungeheuren Aufträgen 
füllen, wird die Richtigkeit unſerer Behauß⸗ 
tungen einſehen“. 


— das wird ſein endgültiger Name ſein — 1 
gleich das umfaffendſte Arheitsbeſchaffunſer 
projekt der ganzen Provinz Schleſien ift. 85 


iſt der ee Verju, die Verte 7 
ferne der Südprovinzen zu über 
winden. Hubert Neut 


Beſprechungen des Minijtet- | 
präfidenten Goering 


Krumhübel, 14. Mai, Der Miniſterpräſident, 
der auf ſeiner Schleſienfahrt auf der Teichman 
baude übernachtete, hatte noch am Sonni 
abend und heute morgen Beſprechungen mit de 
Provinzialjägermeiſter, Freiherrn von Neihnit 
und einigen anderen Herren über die Bela „ 
der ſchleſiſchen Forſtwirtſchaft. Er Tier fih DIET 
über eingehend Bericht erſtatten. Am Vormittage 
mußte die beabſichtigte Fahrt nach Görlitz, i 
die Bevölkerung bereits die Ankunft des D j 
niſterpräſidenten erwartete, abgeſagt werden ito j 
den Aesi PA T A dringende Bienſtgeſchä „ 
ſofort nach Berlin beriefen. Er wird um A 
Uhr in Hirſchberg mit feiner Maſchine ſtarten 


Die erſte probefahrt des Zeppelin? | 
in dieſem Jahr 


Friedrichshafen, 14. Mai. 

„Graf Herde in“ ijt heute nach 9 Uhr zu 
erſten Probefahrt geſtartet. Die Landung 
gegen 16 Uhr erfolgen. Sie führt über id f 
Vodenfeegebiet. Kurz nach dieſer Fahrt mgr 7 
das Luftſchiff zu einer weiteren kleinen . 
aufſteigen. Wut dieſer Fahrt wird das Srem 
flugzeug „Präfident“ am Luftſchiff befeſtigt, ee 
und dann in einer gewiſſen Höhe ausge id 
werden und zur Erde niedergleiten. C5 rieg ai 
geflogen von dem befannten Forſchungsf F; 
Wiegemeyer. 


Die „Morningpoſt“ über die cage 0 
im Ruhrgebiet m 

London, 14. Mai. Ein Sonderkorreſpaungen 
der „Morningpoſt“ berichtet aus Düſſeldarf gigen a 
einen Beſuch im Ruhrgebiet, „wo nicht nur Wil, $ il 
und Stahl, ſondern auch die Politit Deu; be, 
helmsſtraße geſchmiedet wird.“ U. a. ſagt auß 
Berichterſtatter: Im großen und ganzen uf 
man den Nationalſozialiſten zuſtimmen, 


i 
4 


ſie ſagen, die wichtigſte Aenderung, die om t 

Revolution der Nuhr gebracht habe, — Bi 
Wandel fei. Vor allem herrſcht eine r AN, 
geiſterung für die deutſche Sache und eine det 


derbelebung des Intereſſes für das Scene 
deutſchen Nation. Ferner ift neues Ve 

bei den Leuten eingekehrt, das auf diſiſti e 
ſichtliche Sicherheit der nationalſozia dalle 
Regierung zurückzuführen iſt. Ob mar mit 
einverſtanden iſt oder nicht, das Syſte g 
auch die jetzige Generation überleben, p“ w, 
Feſtigung der ſozialen und wirtſchaftlich alſone, 
hältniſſe an der Ruhr haben die Natio par f 

liſten ihren Einfluß am ſtärkſten fiih 8 
macht 


heute abend Rundfunkred® — 


$ 


$ 


Doumer gues A 
Paris, 14. Mai. Miniſterpräſident Kae 91 
gue wird heute abend ſeine dritte Run Wierer, 


balten, die als Einführung für den Jaume, 
zuſammentritt des Parlaments gilt. chen Mr, 
gue wird ſich mit allgemeinen potil” Sie Aw 
gen beſchäftigen und dabei beſondauf 

zeit ſeiner Regierung erläutern. A. ger der 

dene Anregungen hin hat der Pomin pini yoa 

erren Male angeordnet, die Rede des men 4 
präſidenten auf Schallplatten aufn 
laſſen. 


Trotzki bleibt vorläufig Schwe 5 
in der 1 er 
Paris, 14. Mai Der Matin. He Fun 
iiperer Quelle erfahren haben, DaB, gnii i 
Trotztis nach der Schweiz keine Bid go | 
reife darſtellt, jondern daß der an ültig H 
ihe Volkskommiſſar Frankreich endg ; * 
laſſen habe. Das Blatt vermutet ie m 


Trotzki vorläufig in der Schweiz 
werde. R 


ver 


Bar 


dienstag, 15. Mai 1934 
Å- 


GroßfiugzengGeneralfeldmarichall | 
von Hindenburg in Budapeft 


17 Budapeſt, 14. Mai. Am Sonntag ift um 
we Uhr das Großflugzeug „General Feld- 
arida von Hindenburg“ mit 14 Flug: 
Salten, aus Bukareſt kommend, auf dem 
lanatbias⸗Felder⸗Flugplatz in Budapeſt ge⸗ 
i Ndet. Von der deutſchen Geſandtſchaft hatte 
nv Legationsrat Dr. von Schlimpert mit 
erbreren Mitgliedern der Geſandtſchaft und 
r deutſchen Kolonie eingefunden. 


Rennwagen raſt 
in Juſchauermenge 


den ats 14. Mai, Bei dem Autorennen um 
Part eis von Fantainebleau in der Nähe von 
Unf 
von 
gatti 


ereignete ſich am Sonntag ein ſchwerer 

all. Im Walde von Fantainebleau fuhr ein 

dem Franzoſen Eric Lora geſteuerter Bu: 

in voller Fahrt in die die Straße umſäu⸗ 

er de Menjhenmenge. Da jegliche Siche⸗ 

betete maßnahmen fehlten, wurden acht Perſonen 
tet und 12 Perſonen ſchwer verletzt. 


PH nähere Unterſuchung der Arſache des Wü- 
S hat ergeben, daß die urſprüngliche Mn- 

lei me, der Fahrer des verunglückten Wagens 
Hy urch einen auf die Rennſtrecke gelaufenen 
Fata abgelegt worden, nicht jtihhaltig ift: Es 
à ſich vielmehr gezeigt, daß der Wagen Feh⸗ 
i hags wies; Eine der beiden Bremsſcheiben 
Als ſich unterwegs gelöſt und war abgeflogen. 
net det Wagen kurz vor dem Ziel im 170⸗Kilo⸗ 
da tempo fuhr, wollte der Fahrer bremſen. 
Ber nut eine Scheibe auf die Räder wirkte, 
| muste; der Wagen zur Seite geſchleudert und 
dah in die Menge. Man hat ferner feſtgeſtellt, 


* Ordnungsdienſt entgegen den polizei⸗ 
ite Anordnungen die Zuſchauer bis 
t an die Rennſtrecke herangelaſſen hat. 


Gaſomeler-Exploſion 
in Hongkong 


| Dongton i. 2 i 

g, 14. Mai. Auf einer der weitlichen 

Nein der Stadt flog ein 1 ug en 

Falz Die Eplohen war jo etio, daß die 
É r der, Umgebung völlig zerſtört wurden. 

th de Eploſion hatte viele Brände im Gefolge, 

Atüſteen Bekämpfung die Feuerwehr mit allen 


i Si arbeitet. 
2 ſchwere Exploſionsunglü 


ehlich 


ten entfeh auf die Stra e let man 
anntem Geſicht und enen y 


tej keit verbrannt find, befinden ahl⸗ 
berde rauen und Kinder. ih Faule 22 


Umgegend ſind an den Unglücksort 
worden € fi N 


* 


| 5 Berſonen im geſunkenen Schiff 
San 19. Mat. In der Weſermündung iſt 
ur- Jonnabendnachmittag der Schlepper Mere 


n zum „Jeſt des Meeres“ 


ly 4 A 
8 auf die Teilnahme der G 
Süge be delent werden, En zwar ee am 
Ne tiert eſtes, dem 29. Juni, in Gdingen 
n, lige Tagung der Jugend ſtatt⸗ 
len“ an der über 50 000 Kinder teilnehmen 
2 ö 
a” Erfolg des sprechchors der 
deen, verſität Berlin in Athen 
„Felle auin unter Leitung von Dr. Leyhauſen 
a onnerstag * der 1 e 15 
ealer Aeſchylos im britif ational- 
rte; Die Aufführung löſte begei⸗ 
gebungen im Publikum aus. 
Sprechchor den griechiſchen Dar⸗ 
755 Bühne Roſen zuwarf, erhob ſich 
ane traum ein unendlicher Beifalls⸗ 
Ben M der Vorſtellung vereinigten ſich die 
d die griechiſchen Künſtler zu einem 
e 
en rechchor im Publikum 
1 1 * geleden Atnfle A; 2 


it die Möglichkeit, eine geiſtige 
u Vermirkfichen eit, eine geiſtig 


Ä 


* 


Pofener Tageblatt 


Stadt Poſen 


Montag, den 14. Mai 
Sonnenaufgang 3.59, Sonnenuntergang 19.39; 
Mondaufgang 3.46, Monduntergang 21.28. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + it 
Grad Erlſ. Bewölkt. Nordwind. Batom. 747. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 29, niedrigſte 
+ 13 Grad Celſius. Rn 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Mai — 0,18 
Meter, gegen — 0,20 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage je Dienstag, den 15. Mai: 
Wechſelnd wolkig und recht kühl, nur vereinzelte 
Regenſchauer; mäßige bis friſche Winde aus 
weſtlichen Richtungen. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Polſti: 
Montag: „Grajze gazdo“! 


Teatr Nowy: 
Montag: „Pottaſche und Perlmutter“. 


Kinos: 


Apolle: „Der Untergang des A. L.“ 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. 
Jede „Jeder darf lieben“. 
ettopolis L. 
Hoheit“. 
: „Atiſtokratie der Unterwelt“. 


— — 


Raucher unter der Lupe 


In der „Münchener Mediziniſchen Wochen⸗ 
ſchrift“ teilt Dr. Hofitätter, ion, 155 200 en⸗ 
ei der Be⸗ 


artige Erfahrungen mit, die er 
obach ung der rauchenden Frauen gemacht hat. 

Selten findet man beim Mann ſo ausgeſpro⸗ 
Ta Unverträglichkeit des Nikotins wie bei 

rauen. Schon junge Mädchen find viel empfind⸗ 
licher gegen den Rauch, beſonders Bogen dem 
9. und 10. Lebensjahr, als Knaben. Mit den 
Entwickl 4 an wird der . noch 
geöper beim Mann nimmt die Tabakempfind⸗ 
ichkeit zuſehends in dieſem Altet ab, bei der 
pom, eher noch zu. Erſt mit dem 30. Lebensjahr 
at ſich die Frau an den Tabak gewöhnt, und 
während der Wechſeljahre gelangt ſie wieder 
zu einer ausgeſprochenen Abneigung. 

Bei den erwachſenen Frauen ſcheint Dr. Hof⸗ 
ſtätter die ariſche Raſſe widerſtands⸗ 
fähiger gegen den Tabat zu ſein als die 
nichtatiſchen Raſſen. Merkwürdig ift es, daß der 
Arzt keine einzige 3 ſtark rauchende 
Dame kennt ont nur wenig blonde, 


i r ( hat bis jetzt 3 
* date geforbeit, twa 100 Erlen liegen Gi große Rolle ſpielen für die Rauchluſt 
Ks lt rankenhäuſern. Bei dem Gaſometer au eigenartige Geſchmacksempfindungen. Sonft 
f ns já um den rag Gajometer von ſtark rauchende Männer und Frauen f ten das 
lite Fi eber die Urſache des Unglüds ver- auchen ſpontan aus in der Nähe von Schwefel⸗ 
] daß und gun, x in der Nähe von ſtark 
R alendar der Gasdruck zu ſtark geweſen iit, ſtäubenden ber ällen, ebenſo in der Nähe 
ech eine Platte des Gaſometets jott- von Feldern des Kr riechenden Buh- 

f y geſchleudert wurde. weizens und in der Nähe von Leim⸗ und Pa⸗ 
rieſiger Gasſtrom ergoß fiğ nunmeht ierfabriken. Dagegen ſcheint der Geruch des 
Nu die Straßen, drang in die Wohn Pferde⸗ und Kuhſtalles viele Männer und 
er und entzündete ſich am offenen genen ſehr zum Rauchen anzuregen, ebenjo der 

N euer. Im Augenblick entſtand an mehe | Geruch von Lohe, Juchtenleder, Weihrauch und 
Stelten ein Brand, bei dem der Gaſometer [von friſchgefällten Bäumen. Es gibt rauen, 


die durch Lapendelgeruch und durch Kölniſches 
Waſſer agen ee zum Rauchen angeregt 
werden. Beim Jodoforingeruch werfen viele 
Männer und Frauen die Ge weg. Aehn⸗ 
lich abſchreckend wirkt der Geru von fe 
und Backſtuben. Es gibt Frauen, die im Dunſte 
der Waſchküche bei gleichzeiti E uchen von 
Uebelkeit befallen werden. Auß ergen im Nebel 
hören daß alle Menſchen auf zu rauchen. Sehr 
ſonderbat ift die Beobachtung, daß Frauen fo 
gut wie nie im Finſtern rauchen. Hier dürfte 
die Unmöglichkeit des Selbſtzuſehens und Ge⸗ 
ſehenwerdens die Urſache ſein. Fa N e 


4 t t, wenn er nackt im Sonneftbad tjt. Frau 
N 25 Norddeutſchen Lloyd, der den auf der Be anit mit Schw ef eh AN $ jtatt 
Aline u genfenen Hapagdampfer „Albert ſchwißenden Händen rAr h ie nie. 
rief geſchleppt hatte, vor den Kurs des dun Schluß ſeines Auſſatzes 11 it Ot, Hof⸗ 
S ſank in geraten und getentert. Der Glep- | jtütter noch die merkwürdige Auffaſſung, da 
ſatzu n wenigen Minuten; ſieben Mann der Geiſtliche, Lehrer, buchen und Aerßte die 
Leben und eine Frau kamen dabei ums unverbeſſerlichſten Raucher find, 
Fr x — 7 
U = 
Rithigtaujend olniſche Ainder Vereinsnachrichten 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 


Gdin nach Gdingen 

Veen den, 12. Mai. Das diesjährige „Feſt des 15 3 e N er ran 

lanp of beredtes Zeugnis ablegen von dem Ahfahrt ja 4. Juli De bi g p # on 

kt die S0 füt den Wirtſchaftspatriotismus 5 ig 6 1 8 : 180 9 Uhr. Fahre 15 ai 

e apaniton ee * e pejt eittag für Mitglieder der Turfivereine 
Ferne an en Jahre foll ein bejonderer | 1755 geld, ür Anders Teilnehmet 2070 Jon 


lot 
Jah iſt bei der Meldung, die Herr 
Goldſchmiedemei tet Schwar NG ölidiejfta 88, 
bis zum 16. d. Mts. entgegennimmt, einzuzahlen. 
Die Quartierkoſten ſtellen ſich für vier 
nach Art des 


ächte je 
i gessäblten Quartiers auf etwa 
4,50 bis 11 Zloty. er Petein gibt einen 
Koſtenzuſchuß, deſſe he erſt feitnejest werden 
ann, wenn die ahl t Meldungen zu über: 
ehen iſt. In angi find gemeinſame Be- 
igungen nament 10 natutwiſſenſchaftlicher 
Sehenswürdigkeiten vorgeſehen. 
Der nächſte Leſeabend des Veteins findet plan⸗ 
maig m 5 dem 17. Mai, abends 
B10 Abe im neuen Peſehimer det heiten 
Bücherei, Zwierzyniecka 6, ſtatt. 
X Selbſtmordverſu 


Die ul. Czartotja 1 
wohnende Magdalena Owſianka vetſüchte Selbſt⸗ 
mord q egehen, indem ſie Gift nahm. Die erſte 
Hilfe leiſtete ihr die Aetztliche Bereitſchaft. 


* e wure in der ul, Kia beg 
von einem Militärlaſtauto die Hött wohlende 
geleni Jaäblonfta, die Verletzungen üi rechten 
Bein dadonttug. 


De 


— 


— — — . — 3 


und Luboſch, Sieger wurde die Stafette 
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X Meſſerhelden an der Arbeit. In der ulica 
Wozna wurde der Arbeiter Michael Cieſielſki, 
Quellenſtr. 3, von einem bisher unbekannten 
Täter angefallen und durch einige Meſſerſtiche 
ſchwer verletzt. 


X Verunglückt. Der 13jährige Leon Liſiecki, 
Schrodkamarkt 6, fiel jo unglicklich auf der 
Straße, daß er ins Städt. Krankenhaus gebracht 
werden muhte, 


X Diebſtähle. Der heutige Polizeibericht mel- 
det 17 kleinere Diebſtähle. Der Wert der geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtände wird auf 2800 31. geſchägt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 45 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 12 Perſonen feſtgenommen. 


A 


Wojew. Poſen 
Moſchin 
nn, 
ſeit Ne ein Wunſch war, konnte am Him- 
E stage d. J. endlich verwirklicht werden. 
Ein Jugendfeſt, das hier bisher noch nie 
gejehen worden wat, wurde gefeiert. Auf den 
Ruf von 2000 Einladungen waren denn auch 
an 1500 Perſonen, zum Teil Jugend oder auch 
ſolche, deren Herzen noch jung ſchlagen, auf der 
Waldwieſe von Itowiec erſchienen. Jugend⸗ 
vaſtor Brauer, Obornik, leitete den Jugend⸗ 
tag mit einem Gottesdienſte ein. Zu Beginn 
ſpielte der Poſaunenchor Altkirch (Kromo) und 
Jabno (Hirſchdorf) das Largo von Händel, 
Auch wurde der Gottesdienſt mit Liedern eines 
Männerchors aus Altkirch verſchönt. Als 
erſtes wurde das Sonntagslied von Hackſtätter 
und nach der Anſprache des Jugendpaſtors die 
Hymne „Hör uns! Herr Gott, der Welt!“ ge⸗ 
ſungen. Jugendpaſtor Brauer betonte in ſeiner 
Anſprache, daß gerade heute Chrifti Evan- 
gelium uns zur Prüfung vorgeſtellt wird, und 
es für uns kein „Zurück“ gibt; ſondern nur eine 


Loſung: „Halte feſt, du Jugend, an deinem 
ejus Nach einer Dame von 1% Sutnde wurde 


eine Stafette ausgetragen. Es beteiligten 1055 
die Jugendgruppen von Poſen, Altkirch, k en 
Ds 

jen, Hierauf erfolgte ein Aufmarſch aller Ver⸗ 
eine. Herr von Lehmann⸗Nitſche richtete 
die Begrüßungsworte an alle Anweſenden. 
dankte allen für ſo zahlreiches Erſcheinen und 
betonte, daß dieſes Feſt zu feiern, Herrn Lehrer 
Waldow zu verdanken ſei, der als Anreger 
desſelben gelte. Mit einem kräftigen dreifachen 
„Volk Heil!“ ſchloß er ſeine Anſprache, worauf 
gemeinſam das Lied: „Durchs Heimatland 
ae wir ... gelungen wurde. Es 
folgten nun Aufführungen von Neigen, Volks⸗ 
tänzen und Spiele der einzelnen Vereine. Auch 
Buß fleißig die Jugend aus der Gemeinde 
Bnin, unter Lei von ai Paſtor Blü⸗ 
mel, Aut Abi ung re fi mit bei. Nach 
dieſen Aae wurden 1 Spiele 
geſpielt, worauf dann Herr Pastor lümel alle 
um gemeinſamen Singen von Kanons und 
tedern einlud Nach den kräftigen Schluß⸗ 
worten von P. Blümel, in welchen er ſtreng 
an ſeinem Volke zu hängen und zu arbeiten 
aufforderte, und Herrn v. Lehmann ⸗Nitſche im 
amen aller für die nen ves Gaſtgeberrolle 
dankte, wurden die ſo ſchnell verfloſſenen Stun⸗ 
den mit dem Liede „Nun danket alle Gott“ be⸗ 
endet. In Begleitung des Poſaunenchors 
ſtimmte die Menge den „Feuerſpruch“ von Land⸗ 
rat Naumann an. Verklungen waren Töne und 


| 


Jugendſeſt. Was vielleicht vielen jhon | 


Der neue amtliche 


Sommer- Fahrplan 


(Rozkład jazdy). 
Gültig ab 15. Mai 1934 


kl, Ausgabe. 
große Ausgabe 


ist soeben erschienen und in der 


Buchdiele der 
KOSMOS Sp. z o. o. 


Buchhandlung. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus) 


zu haben. 

Bei Versand nach außerhalb erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages, zu- 
züglich 30 gr Porto, auf unser Post- 
scheckkonto Poznań 207 915. 


Worte — aber doch wird manch ein Herz lange 
an jene ſchönen Stunden zurückdenken mit de: 
Sehnſucht, nächſtes Jahr wieder ein ſolches RR) 
zu feiern. 


Gnejen 
Vortrag des Weltfliegers v. Gronau 


sp. Weltflieger Wolfgang von Gronau 
hielt geſtern abend in der hieſigen Ortsgruppe 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft in Gemeinſchaft mit der Ortsgruppe 
Gneſen des Verbandes für Handel und Ge: 
werbe einen ſehr intereſſanten Vortrag über 
ſeinen Weltflug 1932. Muſikaliſche Darbietun⸗ 
gen der Kapelle Majkowſki leiteten den 
Abend ein. Der große Saal der Freimaurer⸗ 
loge war überfüllt. Bei ſeinem Eintritt wurde 
der Weltflieger von Gronau von den Erſchiene⸗ 
nen ſtllrniſch begrüßt. Der ſtellvertretende Ob⸗ 
mann, Landwirt Heinrich Machner, richtete 
an den Gaſt beſonders herzliche Begrüßungs⸗ 
worte, ebenſo herzlich begrüßte er die ſo zahl⸗ 
reich Erſchienenen von nah und fern. Mit 
großer Andacht folgte die Verſammlung den 
von Lichtbildern unterſtützten Ausführungen 
des Weltfliegers, der mit ſeinem Grönland⸗ 
Wat, einem afferflugzeug mit zwei B. M.W.⸗ 
Motoren von je 700 PS Stärke in 100 Tagen 
eine Strecke von 44 300 km in Geſellſchaft des 
zweiten Führers von Roth, eines Bordmon- 
teurs und eines Funkers zurückgelegt hat. Von 
Gronau verſteht es, die Zuhörer ſpannend zu 
unterhalten, und verſchweigt nicht, welch 
großen Anforderungen eine derartige Welt. 
reiſe an den Piloten und die Maſchine ſtellt, 
welche Schwierigkeiten aller Art zu überwinden 
find. Auch angenehme Ueberraſchungen find 
äh geboten worden, die er in humorvoller 

eiſe zum Beſten gibt. Stürmiſcher Beifall 
wurde ſeinem Vortrage zuteil Ein anſchließen⸗ 
des Tanzkränzchen hielt die Teilnehmer noch 
viele Stunden beiſammen. 

sp. Brandſchäden durch Blitzſchlag. Am letzten 
Montag zog in den e e ein 
ſchweres Gewitter ebenfalls über unſeren Kreis. 
an Bi traf Er 9 a EN e 
age in Paulsdorf bei Kletzko, ohne je u 
ünden: Das Dah des Fade ut Voll 
ag zertrümmert und die Giebelwände ſtark 
beſchädigt. Bei dem Beſitzer Baum in Kludzin 
brach ein Feuer aus und vernichtete die Scheune 


Aenderungen im Stadthaushaltsplan 


jr. Bofen, den 14. Mai. 


Im Mittelpunkt der Sonnabendberatungen 
des Stadtparlaments ſtanden Haushalts» 
I tagen, mit denen es ſich wegen einer Dies- 

ezüglichen Entſcheidung des Wojewodſchafts 
ait e beſcheſlhen halte. i uhis 

Die Verſammlung leitete wieder Stadtpräſi⸗ 
dent Ratajſti, der zu Beginn der Sitzung 
feinen Dank ausſprach für die Verleihung der 
Ehtenbürgerſchaft und 

das feierliche Gelübde ablegte, bis an ſein 

Lebensende der Stadt nach Kräften dienen 

zu wollen. 
Brauſender Beifall des ganzen Hauſes war die 
Antwort. 

In einem zur Verleſung kommenden Schrei⸗ 
ben der Induſtrie⸗ und Handelskammer wendet 
ſich die Kammer gegen die Einſetzung neuer 
Steuern. 


Zum Vorſitzenden der Reviſionskommiſſion 
wählte man einſtimmig Ing. WI. Görnicki 
von den Nationaldemokraten, während die 
Stadtverordneten Dr. Macho wſki (Regie⸗ 
tungspattei) und Plucinſti (Nationaldem.) 
zu Vizevorſitzenden gewählt wurden. 

Die Angelegenheit der eingangs erwähnten 
Entſcheidung des Woßjewodſchaftsamtes refe⸗ 
riette Städte. Jarochowſki. Seinen länge⸗ 


ren Ausführungen lag ein amtliches Schreiben 


ugrunde, in dem die Wojewodſchaft darauf 
hinweiſt, daß der Haushaltsvoranſchlag der 
Stadt für das Jahr 1934/5 


1 ſorgfältig genug aufgeſtellt worden fei 
und nicht genügend die Nealität der Ein⸗ 
nahmen beobachtet hätte. 


Nach dem Referat entſpann ſich eine recht 
lebhafte Aussprache, die freilich nur ein matter 
Niederſchlag der in der Kommiſſton geführten 
eißen Debatte war. Immerhin gab es nicht 
eidenſchaftsloſe Repliken zwiſchen den Haupt⸗ 
tednern, wenngleich eine verſöhnliche Verhand⸗ 
lungslinie nicht zu verkennen war. 


Was die Steuereinnahmen betrifft, ſo ſtand 
man der von feiten der Aufſichtsbehörde ver- 
langten Einführung von Gebühren für die 
Straßenreinigung von vornherein ablehnend 
gegenüber. Ueber eine neue Kommunalſteuer 
von unbebauten Plätzen war man jedoch ge⸗ 
teilter Anſicht. Die nationaldemokratiſche Mehr: 
heit trug hier den Sieg davon. Von der Sa⸗ 
nierung hatte man in die Waagſchale geworfen, 
daß die Steuer ſich nicht de ſondern gerade 
ſanierend auswirken würde, indem ſie der 
Spekulation entgegenträte. 

Der Streichung des 15prozentigen Kommu⸗ 
nalzuſchlags für ſtädtiſche Beamte und Anges 
ſtellte und der Herabſetzung des Fonds für 
Gnadengeſchenke ſtimmte die Verſammlung 
nicht in der vom e gewünſch⸗ 
ten Weiſe zu. Die geforderte 

Verſtürkung der Haushaltsmittel für die 

Unterſtützung der Armen und Arbeitsloſen 
geſchah nicht um 345 000, ſondern nur um 
270 000 Zloty, was Dr. Machowſki von der 
Sanierung für unzulänglich erklärte. Die 
Kommunalſteuer für Grundſtücke wurde erheb⸗ 
lich erhöht. Im übrigen beſchloß man, die 
Fehlbettäge nicht durch Steuererhöhungen, ſon⸗ 
dern durch Erſparniſſe in Kommunalunter⸗ 
nehmen, wie Gasanſtalt, Elektrizitätswerk, 


Pflaſterwerke und Schlachthof, zu decken. 


Als es zu einer Sonderdebatte über 
Defizit oder Nichtdefizit 

des Haushalts kam, da war es bemerkenswert, 
was Stadtpräſident Ratajſki jagte, Wenn 
er bei ungehinderter Einflußnahme handeln 
könnte, dann würde er ſogleich öffentliche Ar: 
beiten in Angriff nehmen, bei denen 1000 bis 
2000 Arbeitsloſe Beſchäftigung fänden. Er 
halte die Kriſe bereits jetzt für überwunden. 

Stadtv. Plucinſki lobte die Kommunäl⸗ 
wirtſchaft in Poſen gegenüber der in anderen 
Großſtädten Polens. 

Die zu den einzelnen Poſitionen gefaßten 


Beſchlüſſe gehen als Anhang einer Berufung 


an das Innenminiſterium. 
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und den Kuhſtall. Viele landwirtſchaftliche Ma⸗ 
rei und mehrere Schweine find mitver⸗ 
rannt. 


Stenſchewo 

br, Am Dienstag, dem 15. Mai, begeht die 
n Stenſchewo, Kreis Poſen, alteingeſeſſene 
Frundſtücksbeſitzerin Frau Agnes Schöneich, 
leb. von Rilke, in körperlicher und geiſtiger 
Friſche ihren 82. Geburtstag. Der Vater der 
Jubilarin war der praktiſche Arzt Dr. von 
Rilke, der Jahrzehnte lang bis zu ſeinem Tode 
in den neunziger Jahren nicht nur in ſeinem 
Berufe, ſondern auch in ſeinen vielen Ehren⸗ 
ümtern ſich großer Beliebtheit erfreute. Als 
Leſerin des „Poſener Tageblattes“ zeigt Frau 
Sch. immer noch reges Intereſſe für die Ge⸗ 
ſchehniſſe der Zeit. ufrichtig iſt zu wünſchen, 
daß das Geſchick der lieben alten Dame noch 
recht viele ſonnige Lebenstage beſcheren möchte. 
Schrimm 

t. Jahrmarkt. Der nächſte allgemeine Jahr⸗ 
merit für Pferde, Rindvieh, Schweine, land- 
wirtſchaſtliche Produkte und Kramwaren findet 
y unjerer Stadt am Pienstag, dem 15. Mai, 
tati. 

. Großes Schadenſfeuer infolge Blitzſchlages. 
Während des letzten, ſich über unſerem Kreiſe 
entladenden Gewitters ſchlug der Blitz in das 
katholiſche Pfarramt in Mörka, Kreis Schrimm, 
ein, ſo daß eine Scheune und ein Stall völlig 
niederbrannten. Der entſtandene Schaden be⸗ 
trägt er 20 000 31. Das Feuer griff auf 
die Wirtſchaft des Landwirts St. N yuſki 
über und äſcherte hier eine weitere eune 
und zwei Ställe ein. Hier beläuft ſich der Scha⸗ 
den auf 15000 Zloty. — Am gleichen Tage 
brannte ferner in Dolzig bei dem Landwirt 
Kowalewſki infolge Blitzſchlages ein unverſicher— 
ter Strohſchober nieder. 


Schroda 

t. Schadenſener. In dem Dorje Sgzlachcin, 
Kreis Schroda, brach bei dem Landwirt Sta⸗ 
nislaus Rofſzak plötzlich Feuer aus, dem die 
Scheune und ein Stall zum Opfer fielen, wobei 
ein Schaden von 1700 Zloty entſtand. Die Ur⸗ 
\achen des Feuers konnten bisher nicht ermittelt 
werden. 

. Selbſtmord durch Erhängen verübte in 
Czerleino in der Nacht zu Sonntag der Arbeiter 
Wojciech Grzadzielewſki. Der Anlaß zu dieſer 
verzweifelten Tat jol Arbeitslſigkeit ſein. Der 
Lebensmüde hinterließ Frau und zwei unver⸗ 
ſorgte Kinder. 

t. Weitere Teilzahlung für Juckerrüben. Die 
Zuckerfabrik Schroda gib! den Rübenlieferanten 
bekannt, daß nunmehr für die Lieferungen des 
Rübenkontingentes A als dritte Rate 0,42 31. 
für 100 Kilo ſowie als zweite Rate für Rüben⸗ 
e des Kontingentes B 0,75 31. für 100 


Kilo in Anrechnung gebracht werden. Die Aus⸗ 
zahlung des Gegenwertes der bisher gut⸗ 
ptember 


gebrachten Beträge n e der im 
und Dezember vorigen Jahres geleiſteten Bor: 
ſchüſſe von insgeſamt 2,50 31. für 100 Kilo bei 
Kategorie A und 0,80 31. für 100 Kilo bei Rate- 
gorie B ſowie nach Abzug der von der Fabrik 
in der Zwiſchenzeit gelieferten Naturalien, wie 
künſtliche Düngemittel, e Kohlen, 
Zucler uſw., erfolgt ab 9. d. Mts. täglich von 
812 Uhr vormittags. Beim Abheben des Gel- 
des iſt das Abrechnungsbüchlein für das am 
1933/34 vorzulegen. — Gleichzeitig verrehnet 
die Gicht Auderfabrit die Zuckerprozente, die 
durchſchnittlich 19 Prozent von der geſamten 
Rübenlieferung während der Kampagne 1933/34 
ausmachen. 


Gemäldeausſtellung Wyczökkowſti in Brom- 
berg 

In den Räumen des Städtiſchen Muſeums 
eröffnete kürzlich Stadtpräſident Barcis 
zewſki eine Ausſtellung von Gemälden des 
ervorragenden polniſchen Malers Leon 
Wyczélkowſti, den vor kurzem der polni⸗ 
ſche Staat als Erſten mit dem Staatspreis für 
Malerei und Plaftit ausgezeichnet hat. Wyczöl⸗ 
towifi wurde 1852 in rſchau geboren, 
ſtudierte daſelbſt als Schüler Gerſons (1869 bis 
1875), darauf in der Münchener Akademie bei 
Profeſſor Wagner (1875) und ſchließlich bei 
Matejko in Krakau. 

Vom Impreſſionismus, in deſſen Kunſtſtil 
Wyczölkowſki mit zahlreichen Werken Hervor- 
ragendes 1 hat, ging er ſpäter zur 
Graphit über, man bezeichnet ee ga eai 
geradezu als den polniſchen Menzel. Ueber- 
haupt ijt er als Maler und als Graphifer von 
erſtaunlicher Vielſeitigkeit und findet vielfach 
vollkommen neue techniſche Ausdrucksformen. 


Seine überaus reichhaltige japaniſche Samm⸗ 
ung, die ihr Entſtehen einer eifrigen Beſchäf⸗ 
tigung mit der japaniſchen Kun verdankt, 
überließ er dem Staatlichen Muſeum in Poſen. 
Vor 12 Jahren ehrte der polniſche Staat den 
Künſtler, indem er ihm das Reſtgut Goſcie⸗ 
rada nördlich von Bromberg am Rande der 
Tucheler Heide mit einem wundervollen alten 
Park zum Geſchenk machte. Hier lebt der jetzt 
s2jährige Künſtler trotz ſeines hohen Alters 
immer noch in unerſchöpflicher Lebensfriſche 
ſeinem künſtleriſchen Schaffen. 

In dieſen Tagen begab ſich Stadtpräſident 
Barciſzewſti in Begleitung des Leiters des 
Städtischen Muſeums, Kaz. Borucki, ſowie des 
Vorſitzenden der Pommerelliſchen Plaſtiker⸗Ver⸗ 
einigung, Marja Turwid, und des Redakteurs 
Konr. Fiedler nach Goscieradz, um dafür zu 
danken, daß der Künſtler DER der Stadt 
Bromberg fein wertvolles Ausftellungs- 
material zur Verfügung geſtellt hat. Von hier 
aus geht es weiter nach Warſchau. Die Aus⸗ 
ſtellung zeigt vorwiegend Arbeiten aus der letz⸗ 
ten Vergangenheit, darunter recht zahlreich 
pommerelliſche Bilder, — Landſchaften aus der 


Tucheler Heide, lichtdurchwehte Baumgruppen 


aus dem Park von Goſeſeradz, die Rathäuſer 
von Thorn und Culm, die Weichſel bei Grau⸗ 
denz uſw. 

Das Städtiſche Muſeum hat für dieſe Aus⸗ 
ſtellung einen reichbebilderten Katalog heraus⸗ 
gegeben. i N. 


| 


+> 


Neutomiſchel 
sb, Himmelfahrtsausflug. Am Himmelfahrts⸗ 
tag veranſtaltete der Verein für gemiſchten 
Chorgeſang ſeinen üblichen Himmelfahrtsaus⸗ 
ug, der diesmal von ſchönſtem Maiwetter be⸗ 
günſtigt war. 14 ging die etwa 60köpfige 
Sängerſchar 7 Wieſen und Felder bis zu 
dem Landwirt Wilhelm Gröger in Paprotſch, 
wo nach Beſichtigung des wunderſchön angeleg⸗ 
ten a einige Mailieder gejungen 
wurden. Der gaſtfreie Landwirt bewirtete dann 
die ausgetrockneten Sängerkehlen mit einigen 
Fläſern Wein. Von dort wanderte man wies 
derum über wundervolle Wieſenteppiche zur 
Bahnhofswirtſchaft Pflaum, wo die Sänger und 
Sängerinnen nach gemütlicher Kaffeerunde in 
Liedern den Frühling feierten. 
b. Neue Gebühren fiir Verleihen von Ge- 
ipannen und Automobilen. Der Kreisſtaroſt 
gibt in der letzten Nummer des amtlichen Kxeis⸗ 
blattes bekaunt, daß für den Kreis Neutomiſchel 
folgender Maximaltarif a ah für einen 
Kilometer Fahrt mit einem Einſpänner 40 Gr., 
mit einem Zweiſpänner 45 Gr., mit dem Auto 
45 Gr., wobei die Zahl der fahrenden Perſonen 
nicht Berückſichtigung findet. Die Stunde Auf⸗ 
enthalt ijt für Geſpanne mit 1 bzw. 1,30 Zloty 
berechnet. Für das Auto koſten 15 Minuten 
Aufenthalt 20 Gr., wobei die erſten 15 Minuten 
gebührenfrei ſind. 


Lobſens 


§ Feuersbrunſt. Durch ein Feuer wurde am 
Sonnabend gegen Mittag das Wohnhaus des 
Beikers Kowalſkti und eine Scheune des Be- 
Mala Mrotek in Schönfelde (Koscierzynka 

ala) bei Lobſens eingeäſchert. Das Feuer, 
das wahrſcheinlich durch Funkenflug beim Brot- 
backen entſtanden iſt, ergriff zunächſt das Wohn⸗ 
aus, das ein Raub der Flammen wurde. 
Dann griif es auf die 100 Meter entfernte 
Scheune über, die wie das Haus mit Stroh ge⸗ 
deckt war. Infolge der anhaltenden Dürre 
brannten beide Gebäude faſt ohne Rauchentwick⸗ 
lung nieder. An der Brandſtelle waren vier 
Spritzen der näheren Umgegend erſchienen. Die 
Beſitzer der Gebäude waren verſichert. 


Sa mter i 

hk. Standesamtliche Statiſtik. 
gangene Woche weiſt das hieſige Standesamt 
3 Geburten (2 Knaben und 1 Mädchen) und 
7 Todesfälle aus. A 


Samotſchin 

Iy. Jahrmarkt. 
ge ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. De 
Auftrieb war recht gering. Im Pferdegeſchäft 
war faſt nichts zuſtande gekommen, trotzdem die 
Preiſe recht niedrig lagen. Auf dem Vieh⸗ 
markt ging es etwas flotter her. In der Haupt⸗ 
ſache wurden Milchkühe gekauft. Auch er 
lagen die Preiſe niedriger Als ſonſt. 

§ Vom letzten Vich- und Pferdemarkt. Auf 
dem letzten Vieh⸗ und Pferdemarkt war wie⸗ 
derum nur ein ſchwacher Auftrieb zu verzeich⸗ 
nen. Der Auftrieb von Rindvieh und Pferden 
war ſchwach, und der Umſatz wegen Fehlens 
von Abnehmern gering. Gute hochtragende 
Kühe koſteten bis zu 250 Zkoty. 

Ausflug des Männerturnvereins. Der 
919 Männerturnverein veranſtaltete im 
Raaßzſchen Lokal ein Maitänzchen für Mit- 
lieder und Gäſte. Der Ueberſchuß des Abends 
fol für das Oſtlandturnfeſt verwandt werden 

ſahrtstage unternahmen 23 Mit⸗ 


Für die ver⸗ 


Am letzten Dienstag fand 
Der 


— Am Himmelfa! 
glieder einen Ausflug zum Araliſch⸗Baltiſchen 
Höhenzug über Weißenhöhe, Kozikmühle nach 
Wolſto. Die Teilnehmer kamen dank des 
ſchönen Wetters und der herrlichen Naturſchön⸗ 
yi voll auf ihre Koſten und kehrten abends 
efriedigt heim. 1 


Wirſitz ; 

& Einbruchsdiebſtahl. Ein Einbruchsdiebſtahl 
würde in der Nacht zum Himmelfahrtstage in 
den Speicher des Rittergutes Dobbertin 
verübt. Trotz der eiſernen Krammen ſtiegen die 
Diebe durch die kleinen Fenſter in den Speicher 
ein und konnten von dort 2 Zentner Luzerne, 
Weizen und Erbſen mitnehmen. Die benach⸗ 
richtigte Polizei in Wirſitz nahm die Spur nach 
den Spitzbuben mit einem Polizeihund auf. 
Das geſtohlene Gut konnte dann auch bald in 
der Nähe von Klafke gefunden werden. 

$ Verpachtung der Obſtalleen. Die Obſt⸗ 
alleen an den Chauſſeen des Kreiſes werden 
am 18. Mai, mittags 1 Uhr im Lokal Betſcher 
in Natel meiſtbietend gegen Barzahlung ver- 
pochtet. Die Pachtbedingungen werden vor dem 
Termin bekanntgegeben. 5 


Kolmar 
$ Goldene Hochzeit. Am 11. Mai feierte Herr 
Grützmacher mit ſeiner Ehefrau Magda⸗ 
lena, geb. Ogorzakowſta aus Wymyſkaw das 
Feſt der Goldenen 1 75 Der 
75 Jahre alt, ſeine Ehefrau 69 Jahre. 
erfreuen fih noch beſter Gejundheit. 
§ Zur Vernichtung der Maikäfer. Arbeits⸗ 
loſe werden aufgefordert, ta zum Sammeln 
von Maikäfern zu melden. he 755 nehmen 
die Wegemeiſter an den Chauſſeen, die Bürger⸗ 
meiſter und Wöjtamtsſtellen des Kreiſes ent- 
gegen. Für einen Liter Maikäfer werden vom 
reisausſchuß 5 und 6 Groſchen gezahlt. 
CC ͤ d TERN 
Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Brieftatenangelegenhelten aut werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 
Ane njeta ten an bie 
S rifle ung den * ee Zageblatten-. 2 
den unieren Leſern gegen Einſendung der 5572 Watt, 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
iſt ein Beieſumſchiag mit Freimarte şur eventuellen ſchriſt⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 
E. L. in 6. Wenn Sie die Strafe und die 
Gerichtskoſten bezahlt haben und 


Pigs ift 
Beide 


ud 
Austünfte mer: 


uittungen 


darüber beſitzen, jo hätten Sie dem Gerichtsvoll⸗ 


zieher dieſe Quittungen vorlegen müſſen. 
Hat er trotzdem gepfändet, ſo iſt die Pfändung 
unrechtmäßig und Ihr Widerſpruch begründet. 


Sie müſſen nun, bei der Behörde, bei der Sie 


| 
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Poſener Tageblatt + B 


Widerſpruch erhoben haben, darauf dringen, daß 
daß über den Widerſpruch entſchieden wird. In 
einen eventuellen Termin müſſen Sie die Quit⸗ 
tungen mitnehmen und vorlegen. 

N. S. in O. Sie müſſen erſt bei Gericht nach⸗ 
prüfen, ob die Zahlungsbefehle den Schuldnern 
zugeſtellt worden ſind. Sind ſie zugeſtellt und 
haben die Schuldner nicht in der geſetzlichen Friſt, 
die bei den gewöhnlichen Zahlungsbefehlen vier⸗ 
a Tage, bei Wechſelzahlungsbefehlen drei 
Tage, vom Tage der Zuſtellung an gerechnet, 
keinen Widerſpruch erhoben, ſo ſind die Zah⸗ 


— ˙ . ˙ » ETE ET A 
Kehraus in Lawica 


Auch der geſtrige Sonntag brachte dem Renn- 
verein ein volles Haus; die Beſetzung der Felder 
ging an, und der gebotene Sport war teilweiſe 
erſtklaſſig. Das Hauptrennen über Hinderniſſe 
im Werte von 2500 Rog wurde die Beute der 
unverwüſtlichen B ffamina, die trotz der 
Hitze und des knochenharten Bodens ihre 82 Kg. 
mit dem kürzeſten aller Köpfe gewann. Da es 
von der Tribüne aus jo ausſah, als ob Icaros 
als Erſter den Zielpfoſten paſſiert hätte, 


ſammelten ſich Unzufriedene vor dem 
Nichterhäuschen und machten ihre An- 
ſprüche geltend. 


Es iſt hierzu zu bemerken, daß die Entſcheidung 
der Richter ſelbſtverſtändlich richtig war, da nur 
ſie von ihrem Platze aus bei knappen Reſultaten 
den Sieger einwondfrei feſtſtellen können, wäh⸗ 
rend ſich von der Tribüne aus nur ein ver⸗ 
ſchobenes Bild bietet. Das Lotterie-Rennen 
über 1000 Zloty gewann Antypka erwar⸗ 
tungsgemäß; ſie wurde für 450 Zloty verſteigert, 
da ſich ihr Beſitzer, der das Los Nr. 415 hatte, 
nicht meldete. Der Stall Boncza konnte mit 
Rokieta IT, Traglaſt und Drab II drei Sieger 
ſatteln. Zwei Stürze im Jagdrennen — Emir 11 
und Cherie trennten ſich von ihren Reitern — 
verliefen harmlos. 


Hindernisrennen über 3600 Meter. Preiſe 700, 
210, 70 Zloty. 1. 3. Studzinſtis Rosma: 
rin II, 70 Kg., Blaſzezyk; ferner liefen Gazda 
und Imbros. Letztere führt vor Rosmarin, der 
aber bei jedem Sprung eine gute Länge gewinnt. 
Dies reicht hin, um ihn leicht gegen Gazda ſiegen 
zu laſſen. — Tot.: 8:5. 


Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zloty. 1. Stall Bonczas Rakieta II, 
59 Kg., Tobias; ferner liefen Principeſſa, Jasnie 
Panna. Letztere führt bis zum Berg, wo Ra⸗ 
kieta aufgebracht wird, um leicht mit einer 
Lände zu ſiegen. — Tot.: 7,50 : 5. 


Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zloty. 1. W. Robinſkis Calvados, 
70 Kg., Wojttowiak; 2. St. Bonczas 1 
72 Ag, Petruczek; ferner liefen Lancelot, Uriela, 
Emocja. Calvados führt und gewinnt mit meh⸗ 


Bunftiiea Ichmelings 


Der mit Spannung erwartete Kampf Schme⸗ 
ling—Paolino endete mit dem Punktſiege 
. Der a eg beweiſt, 
Br Schmeling nicht nur boxeri wieder 
auf der Höhe iſt, ſondern auch Herr ſeiner 
Nerven war. Das Bewußtſein, was alles 
r ihn auf dem Spiele ſtand, hat ihn alſo 
offenbar nicht bedrückt, ſondern 1 Nun 
darf man begründete Hoffnung hegen, daß der 
deutſche Meiſterboxer ſich wieder den ihm ſei⸗ 
nem Können nach gebührenden Platz unter den 
beiten Schwergewichtsboxern der Welt zurück⸗ 


erobern wird. 8 


Bei dem offiziellen n i hatte 
Schmeling 85 Kilogramm auf die Waage ge⸗ 
bracht, Paolino dagegen 94%. Der immer noch 
bärenſtarle baskiſche „Holzfäller“ hatte alſo er⸗ 
heblichen „ Beide Boxer waren 
ſehr zuverſichtlich. y 
Barcelona ftand ang im Zeichen der heutigen 
Boxveranſtaltung. 30 reiche Extrazüge mit 
Tauſenden von begeiſterten Sportfreunden tra⸗ 
fen ſtündlich aus allen Teilen Spaniens ein. 
in den Cafes und Reſtaurants bildete der 
evanchekampf e . den Haupt⸗ 
ſcher he a etten wurden zu Tauſenden in 
jeder Höhe abgeſchloſſen. 
* * 
Die beiden internationalen Nachrichtenbüros 
NS und AP melden, daß der Kampf unent⸗ 
ſchieden gewertet worden ſei und daß das Pu⸗ 
blikum durch laute Mißfallenskundgebungen 
died Spruch hingenommen habe. 
chmeling lag nach Meldungen der iter- 

nationalen Agenturen nach . klar 
vorn. Trotzdem gab das Kampfgericht 
nur Anentſchieden. Das Deutsche Nach⸗ 
richtenbüro gab die va heraus, daß 
Schmeling zum Punktſieger erklärt worden fei. 


B. S. C. Leichtathleten ſiegen auch 
in Warſchau 


Am Sonnabend begann in Warſchau der zwei⸗ 
tägige Be pe sa Wettkampf 8 BSC. 
Berlin und AJG. - Warſchau. en Kämpfen 
wohnte u. a. der deutſche Geſandte v. Moltke 
bei. Nach Defilade und Begrüßung wurden die 
Wettkämpfe aufgenommen. Sie brachten am 
erſten Tage folgende Einzelergebniſſe: Ko⸗ 
z licki ſiegte im 100 Meter⸗Lauf in 11.2 Ge- 
tunden vor Steege, Reymann im Kugelſtoßen 
mit 14,57, vor Eberle, Koſtrzewſki im 
800 Meter⸗Lauf in 1:57.8 Minuten vor Sido⸗ 
rowicz und Braun, Pla wezyk im Hochſprung 
mit 1,85 Metern vor Gehmert (1,85) und Schulz 
1,75. Die 4 X 100 Meter ⸗Stafette gewann 
BSC. in 43.6 Sekunden. Die A3. ⸗Staffel 
hätte eigentlich, weil ſie den Stab verlor, dis⸗ 
qualifiziert werden müſſen. Sieger im Speer 


lungsbefehle rechtskräftig. Sie ge dann 
beim Gericht beantragen, daß die ahlungen HE 
befehle mit der Vollſtreckungsklauſel verie 5 
werden. Erſt auf Grund dieſer Vollſtreckun ë 
klauſel fönnen Gie die Zwangsvollſtreckung n 
treiben. Mit der Zwangsvollſtreckung könn, 
Sie alsdann zu jeder Zeit den Gerichtsvon, 
zieher, nicht das Gericht, beauftragen. p 
Volſſtreckungsverfahren iſt von dem Pro Ky 
verfahren vollſtändig unabhängig, und ft ! 
Gericht leitet von ſich aus die Zwangs vo! 
ſtreckung nicht ein. 


reren Längen unangefochten vor Dzierlatka. 
Tot.: 11,50 :; Pl. 7,50, 14. 1 
Lotterie⸗Flachrennen über 1600 Meter. pre É. 
1000, 300, 100 31. 1. St. Szeliltis Ano, 
60 Kg., Rondraczet; 2. H. Harlands Bente SA 
60 Kg., Konczal 11; ferner liefen Cieciorta 9 
Tyber. Letzterer führt bis auf den Berg bi 
ihn Antypka ablöſt und bis ins Ziel vorn ß; BE 
Zwei Längen zurück Beatrice, — Tot.: 8 
Pl. 5,50, 6. ' 
Hindernisrennen iber 4000 Meter. 
2500, 750, 250 Zloty. 1. J. ar 


famina, 82 Kg., Beſitzer; 2. i 
e 72 Kg., Kapit. Bylczynſti; ferner tiefer ` 
azimur, Gloria, Emir II (gefallen), 1 


(gefallen). Gazimur führt das Feld an; ex 
Waſſergraben verliert Emir II Feiner Keel ; 
dasjelbe paſſiert zwei Hinderniſſe ſpäter — r 
Icaros hatte nun bis auf den Berg geführt „ 
ſprang noch die letzten beiden Hürden ĝ ? 
Da wird Baljamina vorgeworfen, und nd 
Kopf gegen beide an der Tribüne vorbe inat 
durchs Ziel. Balſamina hatte mit ihrem "ya 
pen Sieg unter dem ſchweren Gewicht eine r 
wundernswerte Leiſtung . und, sa A 
Reiter feinen Vorſtoß haargenau berechnen. 
Tot.: 8:5; Pl. 7,50, 8,50. 90% 
tal. 


Flachrennen über 1600 Meter. Preise 
270, 90 Zloty. 1. Stall Bonczas Trag i 
54 Kg., Tobias; 2. Graf Korzbok⸗Lackis ER k 
Toi, 59 Kg., Szymauſki; ferner liefen z N 
und Jam. Edgar führt in zu ſchnellem ig fl. 
vor Jam bis an den Einlauf, wo er fer B m i 
Hier ſtoßen Traglaſt und Hate Toi vort gt. 14 
leicht mit zwei Längen zu gewinnen. — 
32,50 : 5, Pl. 9, 7,50. 600 
Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 9% 
150, 50 Zloty. 1. Stall Bonczas Drab II, i 
Tobias; ferner liefen Pilatus, Odaliſta. 
tus führt bis in den Einlauf, wo ihn Dr 5 
abfängt und leicht gewinnt. — Tot.: 11 fe 
Da der allengrößte Teil der P ener PIE 
in Kattowitz die nächſten 18° enn te gan 
ſtreitet, werden wir die dortigen Reſulta fenden 
kur 1 um die Leſer auf dem Sp. 
alten. 2 x 


Ú. 
zu a 


vol N 
werfen „ mit 59,90 Metein 
Wofttiewicz (53,72). A 
Der zweite Tag brachte folgende Gr 
Lang wald fiegte über 110 Meter 91 Gohi! i 
16 Sek. vor Schulz und Twardow 
und Bree gingen wie in Poſen im 
Lauf gemeinſam sais Ziel. R enm tern 
wann das Disfuswerfen mit 44.07 Meen 
Plawezyt und Eberle, Poeſchke t 
Mee auf a vor 1 1 8 ett 
c3 en. We pema mit 6. ar m 
Gehmert (6,75) und den Stabhodl "tr 
5 ge (gD SA 
e Olympia⸗Stafette ge i 
geit 3.26,6 Minuten. Endergebnis 
. S. €. *. 
Sport⸗Rundſchan 
der y 
Als Teilnehmer der e e pie 
en Fußballmeiſterſcha aben 1 
luer Litera die fe letztes iel 


Preußen⸗Danzig 5:2 gewann 
einen 2 :0⸗Sieg über Benrath, F. C. 
und Waldhof qualifiziert. 


0 Ant 
olens Halbſchwergewichtsmeiſtet, a 
Rh. wird wahrſche en de seh i 
pee e e oaan O 
en gründlichen ärztlichen F 
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Die geftrigen Ligaſpiele brachten egia in umt 
ebniſſe: „Ruch“ erzielte gegen 2 perlot TA 
(ha nur ein Remis von 2:2 und 1:0 
en erſten Punkt bei den diesid net 
ſpielen, „ERS.“ Sung „polonia n 12 
„Bodgörze“ und „Strzelce“ trent iig N ] 
ſchieden 0:0, „Garbarnia“ AE gpib" 
wianka“ 4:0 und ſetzte fih an 
Tabelle. 
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4000 Kilometer in 11½ po | 
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New Vork, 14. Mai. Ein en f 1000 
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nuten zur Uebernahme von Po 


ſtoff. 


1 
re * 
r | 


4 
n lag, 15. Mai 1954 


m 


der Transie 


eit nahezu 14 Tagen tagt in Berlin die 

t ein Konferenz, von der das deutsche 
karte. Bereinigung der Schuldenfrage er- 
en , Bei der Schwierigkeit des Problems 
plicht ausbleiben, dass um jeden ein- 
und det des Diskussionsthemas sich ein 
5 hartes Ringen abspielt. ‚Wenn auch 
an zelnen Etappen dieses Kampfes nur 
ki Dery die Oeffentlichkeit dringt, so haben 
nes œ Mässigen Kreise der Börse doch ein 
en Chör für das, was sich hinter den Ku- 
pielt. Hieraus erklärt sich ihre ge- 
tät an den Aktien- und Renten- 
k te obendrein noch gelähmt wird 


© Teilnahmslosigkeit, die in gleicher 
TAR 


F. d. 
rang, in 


der Kundschaft der Banken zutage 
der am Be mehr ist es zu bewundern, dass 
den ben ektengeschäft Interessierten ihre 
Versicht alten und sich durch nichts in ihrer 
ring, beirren lassen. 
genug für den verhaltenen Optimismus gibt 
eren J, Sie liegen ausschliesslich in der 
eriassung der deutschen Wirtschaft, 
(fedeihliche Fortentwicklung in allen 
Mi gen nimmt, Bis in die jüngsten Tage 
ej ren sich die Nachrichten über die 
ha 5 0 Arbeitsschlacht vom Frühjahr 
On ter Tbeitslosigkeit während des 
leig veut um 190 000 Köpfe gesunken. Die 
RN Vorjah -Gewinnung liegt rd. 86% 
ji Irshöhe, und der Ruhrkohlenabsatz 
EN 


N 
„Eine 


St ein, eder zu steigen. Die Reichsbahn 
Kg um 1 nahme ihres Güterverkehrs im 
Die >°% (verglichen mit dem März 1933) 
Ile Ulassungen von Personenauto- 
ui haben eine Rekordhöhe erreicht, 
m Mmenhang hiermit stiegen die Um- 
teibstotimarkt im ersten Quartal 
ezu 25%. Ergänzt man das Bild 
die Wiederaufnahme der Dividen- 
Shimun ti einer Anzahl von 
ung len sowie durch die Schulden- 
en Jahresabschluss der AEG, so ist 
nach ‚dsfähigkeit und der Drang der 
Öheren Kursen durchaus begreii- 
enüber fand man sich mit de:n 
Gold im 
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h 
Erwerbs- 


100 De 
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her]; Wgeg 
PR ti ich 


WSbane Abgang von 


8 der Börse. — Bei kleinen Um- 
hs m in einer Reihe von Standard- 
e Ku ährend 


\ der abgelaufenen Börsen- 
N 
a 


Sogn esserungen von 1--3%, bei 1.G. 
zein um 5% ein, Die festverzinslichen 
hewa keine wesentlichen Verände- 
de ei der Neubesitzanleihe nahm die 
utlichere Formen an. 
punkt der Umsätze ruhte auf dem 
„“rkt. Hier trat die Länderbank, 
Ufer usbank der I, G. Farbenindustrie. 
10, Kab — Was zu allerlei Vermutungen 
» dap (was fester waren auch Gold 
Regen 
denen Abschwächungen. 
IN als" erwiesen sich Braunkohlen- 
ne a itk Widerstandsfähig, Harpener lagen 
kien uns des Abschlusses etwas fester. 
flehte er Stahlvereins-Gruppe konnten 
h, esserung nicht aufrechterhalten. 


unterlagen Oberkoks und 
Unter den 


N Uderus 
it, eur Artus und Mannesmann neigten 
t Ber mente che. Kaliwerte lagen ziemlich 
boten Un 
N wies „a 


die Aktien des Salzdetfurth- 
© dass es aber hier zu nennens- 
tzen kam. Autopapiere neigten 
Ordabsatzes eher nach unten: 


ah, eben umsatzlos, Daimler lagen unter 


Firmennachrichten 


Konkurse 


N tenermin, K. = Konkursverwalter 
* cepin, G. = Gläubigerversammig. 
4 50 enn in den Burggerichten statt) 
bade 5, 103 fro veri. Fa. , Rola“, Bentschen. 
Trier. „10 Uhr, Zimmer 1. 
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La P Onkursveri Fe Bydgosk Fa- 
I Wi arkiets . Fa. Bydgoska Fa 
elde i Tartak Parowy Maurycy 
ie Konp Omberg, aufgehoben. 
w as 2Vok; ukursverf, Fa. Deregowski & 
BUN auigehobeomberg, wegen mangels 
; en. 7 

, 0 
. 6 "Kursyerf, Fa. Kalinowski i Syn, 


im nko dingen. E. 2. 5. 1934, K. Cze- 
ENA zno Skl, Gdingen, A. bis 30. 5. 1034. 
rüfung der Forderungen 16. 6. 
tz, Konkmer 33, 

Ursverf. Stefanja und Marjan 
X 5, ( Vattowitz III. ul. Wojciechow- 
X Oukurs ve 5. 1934, 12 Uhr, Zimmer 58. 
| 2 legy ermin ur Fa. „Venetia“ Sp. Akc., 

el kan 26. 5. 1934, 10 Uhr, Z. 45. 
Onkursverf. Fa, Klinker. Tow. 
egielnia Przysieka. E. 7. 5. 34. 
Smyczyniski, Kosten. A. bis 
Zur p Termin 28. 8. 1934, 10 Uhr. 
ihr. fung der Forderungen 16. 7. 


Uku n 
U TSverĵ, Fa. 


„Gospodarz“. G. 24.5. 
H Zier N spodarz 


0 der 
Men in ‚chtsaufsichten 
i n en in den Burggerichten statt) 
pro aufschub Marian Rychwal- 


onrad Re 7. 1934 erteilt. Gerichts- 
r USzezyc- Gdingen-Kamien- 


9 illa a 
k FR are Nostrum 

f RA 7 

read Kazimierz Gra- 

l Wehe. Zahn S 30. 9. 1935 erteilt. 

* ! ha, pr Ngsaufschub Stefan Knast, 


. Zimmer a1. ermin 24. 5. 1984, 


Die deutschen Börsen im Zwielicht 


r- Konferenz 


zunächst recht fest, jedoch konnte sich der 
Spitzenkurs nicht behaupten, da die Unsicher- 
heit über den Umfang der Rekonstruktion beim 
Eingehen von neuen Engagements zur Zurück- 
haltung mahnte. Siemens bröckelten ab, da sie 
mit Schwierigkeiten zu kämpfen 
haben. Allerdings werden diese durch den er- 
Tarif- 
aktien erwiesen sich als widerstandsfähig. — 


im Export 


höhten Inlandsabsatz wettgemacht. 
Die vertagte Senkung der Biersteuer drückte 
auf den Kurs von Schultheiss. Maschinen- und 
Metallwerte tendierten uneinheitlich. Schiff- 
fahrtsaktien waren geschäftslos. Unter den 
Teaxtilwerten waren Aku und Bemberg etwas 
schwächer, Stoehr vorübergehend gesucht. 
Papier- und Zellstoffanteile erwiesen sich als 
preishaltend. Am Bankenmarkt waren DD- 
Bank, Dresdener Bank und Commerzbank 
Kleinigkeiten fester, auch Hypothekenbank- 
aktien etwas gehoben, Reichsbankanteile neig- 
ten zur Schwäche. Von Spezialpapieren 
reagierten Conti-Gummi auf den günstigen 
Abschluss; auch Eisenbahn - Verkehrsmittel 
waren höher, hingegen Westdeutsche Kaufhof 
niedriger. 

Der Rentenmarkt war still. Neu- 
besitzanleihe unterlagen heftigen Schwankun- 
gen, blieben aber etwas erholt. Länder- und 
Stadtanleihen waren uneinheitlich, Für Pfand- 
briefe machte sich etwas Kaufneigung bemerk- 
bar. Industrieobligationen neigten nach unten. 


Verringerung des Kontingents 
für französische kosmetische 
Artikel 


O.E. Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt 
wird, ist das bisherige Kontingent für die Ein- 
fuhr kosmetischer Artikel aus Frankreich von 
50 000 kg vierteljährlich für das nächste Vier- 
teljiahr auf 3000 kg herabgesetzt worden. Diese 
Massnahme zur Beschränkung der Einfuhr aus 
Frankreich in Polen ist als Antwort Polens auf 
di; Herabsetzung der polnischen Kontingente 
in Frankreich und die weitere Verschleppung 
der Handelsvertragsverhandlungen anzusehen. 
Um dieser Einfuhrbeschränkung entgegenzu- 
wirken, sind die Vertreter verschiedener fran- 
zösischer Firmen in Warschau eingetroffen, 
um Lizenzen für ihre Erzeugnisse zu vergeben 
oder Filialbetriebe einzurichten. Diese Unter- 
nehmen werden von den jüdischen Kaufleuten 
unterstützt, um die deutschen Marken vom 
polnischen Markt zu verdrängen, 


Gründung einer polnisch-griechischen 
Luftfahrtgesellschaft 


O. E. Wie aus Athen berichtet wird, fand in 
Saloniki die Gründung der Polnisch-griechi- 
schen Luftfahrtgesellschaft statt, an der ausser 
den Vertretern der beteiligten Luftfahrtlinien 
und der griechischen Behörden auch der pol. 
nische Gesandte in Athen ‚Jurjiewiez, teilnahm. 


Polnischer Zucker 
für Ostindien 


O.E. Zwischen der polnischen Zuckerindu- 
strie und einigen Importfirmen in Ostindien 
wurde ein Abkommen über die Lieferung 
grösserer Mengen Raffinadezuckers abge- 
schlossen. Die erste Sendung von 7400 t wird 
zurzeit in Gdingen auf den britischen Dampfer 
„Arracan“ verladen. Es ist dies die erste Sen- 


Rd 
h Shug, Elcktropapieren waren AEG. auf | dung polnischen Zuckers nach dem Fernen 
U un Entlastung um rd. 80 Mill. Rm. | Osten. 
in 
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Konitz. Zahlungsaufschub Roman Krzemiński, 
Konitz, Prüfungstermin 25. 5. 1934, 10 Uhr. 


Posen. Vergleichsverf. Karol Matuszak, Inh. 
der Fa. C. Ratt. Hurtownia Szkła, Posen, 
ul. 27 Grudnia 4. G. 29. 5. 1934, 12 Uhr, 
Zimmer 45. 


Znin. Verhütungsverf. „Rolnik“, Janowitz. G. 
28. 5. 1934, 10 Uhr. 


Generalversammlungen 


17. 5. 1934. Bank Cukrownictwa Sp. Akc., 
Posen, ul. Sew. Mielżyńskiego 7. Ordentl. 
G.-V. 17 Uhr im eigenen Gebäude, 

24. 5. 1934. Drukarnia Polska, Sp. Akc,, Posen, 
św. Marcin 70. G.-V. 12 Uhr im Lokal der 
Firma, 3 

25. 5. 1934. Lignoza Sp. Akc., Kattowitz, ul. 
Dworcowa 13. Ausserordentl. G.-V. 12.30 Uhr 
im Büro der Pirma. (Die am 8. 5. 1934 an- 
gesetzte G.-V. hat nicht stattgefunden.) 

28. 5. 1934. Fa. „Gotal“. Górnośląskie Towa- 
rzystwo Akcyjne dla Budowli Przemysto- 
wych Sp. Akc, Kattowitz. G.-V. 18 Uhr im 
Sitzungssaal der „Dyrekcja Kopalú Księcia 
Pszezyfskiego, ul. Powstańców 46. -` 


29. 5. 1934. Przemysł Dyktowy „Multiply“ Sp. 
Akc., Bromberg, ul. Fordońska 110, Ordentl. 
G.-V. 12 Uhr, im Lokal der Firma. 

3%. 5. 1934. Banque de Silesie S.A., Sp. Ako 
in Liquidation, Kattowitz. G.-V; 11 Uhr im 
Sitzungssaal der Bank Gospodarstwa, Katto- 
witz, ul. Mickiewicza. 

30. 5. 1934. Fa. C. Hartwig, Sp. Akc., Posen. 
AV. ordentl. G.-V. 10 Uhr im Sitzungssaal 
der Bank Związku Spółek Zarobkowych in 
Posen, plac Wolnosci 15. 

30. 5. 1934, Bank Poznański, Tow. Ake. in Li- 
quidation, Posen. ul. św. Marcin 39 J. G. V. 
12 Uhr im Lokal der Bank. 

1. 6. 1934, Wapniarnia Miasteczko Sp. Akc., 
Posen, ul. Marsz. Focha 4. G.-V. 17 Uhr im 
Lokal der Firma.“ 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Der Streit um Zyrardöw 


O. E. In der Streitsache zwischen der pol- 
und der französischen 
Achrheit der Aktionäre der Zyrardower Tex- 
tilwerke A.G., die zur Verhängung der Ge- 
schäftsaufsicht führte, werden Versuche unter- 
nommen, die Angelegenheit gütlich beizulegen, 
und zwar soll ein sogenanntes ek en 
etde 
Teile ihre Aktien für drei Jahre hinterlegen, 
wobei jedoch die Rechte der Minderheit ent- 


nischen Minderheit 


Aktionäre gebildet werden, bei dem 


sprechend gewahrt werden sollen. 
Leinensäcke 
für die polnischen Zuckerfahriken 


O. E. Wie berichtet, wurde an massgebender 
Stelle die Frage erwogen, den Zuckerfabriken 
aufzutragen, dass sie in Zukunft statt Juts-, 
Leinensäcke verwenden, um dadurch den pol- 
dischen Flachsbau zu fördern. Wie mitgeteilt 
wird, haben die Zyrardower Werke, die sich 
in gewissen Schwierigkeiten befinden, einen 
Auftrag zur Lieferung von einer halben Million 
Leinensäcke im Werte von 750000 zt für die 
polnischen Zuckerfabriken erhalten, 


Märkte 


Getreide. Posen. 14 Mai. 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznan. 


Richtpreise:. 
Rogen 2 un. 12:25—12.00 
Weſ een „ „ o 1506—1625 
Gerste, 695—705 gl. s » > 14.50—15.00 
Gerste. 675—685 EI. » „ 14.00-14.50 
ne „ 1200 0 
Noggenmehl (65%) ee Me EE E 17.50—18.50 
Weizenmeh! (65%) « » e » . 22:00-23.25 
Roggenkleie . © © o s e e . 10.00-10.50 
Weizenkleie , . . p s o s a _ 2 70—10.25 
Weizenkleie (grob) . „ » . . 10.50—11.00 
Leinsamen 2... 57.00—60.00 
en FYT A WE ya EE A TE Ee 40.00— 42,00 
Pelderbsen SET A OE 2 . 16.80-17.60 
Viktoriaerbsen . » e » 0» » 24.00-29.00 
Folgererbsen e a we \ 20.00— 21.00 
Blaulupinen . e e con . .  650— 7.25 
Gelblupinen Ba A eee 1.50— 8.50 
Inkarnatkee s e » a . 110.00 130.00 
imothee .. e s < ols a e. 25.00-80.00 
Ü .. 59.00-65.00 
Speisekartoffeln. . 2.80— 3.00 
Fabrikkartofieln pro Kilo %. 0.14 0.15 


Kartoffelflocken 14.00-14.50 


Leinkuchen . » a e s . s 18.75-19.25 
Rapskuchen . . » p, oe o » 18.00-18.00 
Sonnenblumenkuchen „ » e . 13.00-13.50 
Sonette: m ren 18.00-18.50 
Blauer M ohne. 42.0 —48.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Rox- 
gen: und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen; 
Roggen 250 t, Weizen 135 t, Gerste 15 t, Hafer 
71 t, Roggenmehl 110 t, Weizenmehl 163,5 t, 
Roggenkleie 533.5 t, Weizenkleie 25 t, Viktoria- 
erbsen 6.5 t, grüne Erbsen 15 t, Senf 3.5 t, 
Leinkuchen 47.5 t. Sonnenblumenkuchen 50 t, 
Rapskuchen 25 t, Gemenge 15 t, Sämereien 
9 Speisekartoffeln 30 t, Fabrikkartoffeln 
0 t. ; 


Getreide. Bromberg, 14. Mai. Amtliche 
Notierungen für 400 kg frei Station Bromberg. 
Richtpreise: Weizen 15—15,50, Roggen 12-—- 12.25, 
Braugerste 13.75-—14.25, Mahlgerste 12.75—13.25, 
Hafer 1212.50, Roggenmehl 65proz. 17.75 
bis 18.75, Weizenmehl 65% 22.50 24.50. Roggen- 
kleie 10--10.50, Weizenkleie. fein 9.25 bis 
10,50, Weizenkleie grobe 10.,50--11, Winterraps 
42—44, Peluschken 12-13, Felderbsen 16—18, 
Speiseerbsen 19-—20, Viktoriaerbsen 2528.50, 
Folgererbsen 17--19, bl. Lupinen 66.50. gelbe 
Lupinen 7.25 bis 3, Raps 42—44, Serradella 
10.50—11. Gelbklee abgesch. S0--100, Weiss- 
klee 6590, Rotklee 140 — 160, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 1920, Rapskuchen 
14.50 — 15.50. Sonnenblumenkuchen 13 bis 14. 
blauer Mohn 40—45, Senf 35—37, Leinsamen 
53—58, Wicken 12—13, Winterrübsen 42—44, 
Kartofielilocken 14.50--15.50, Speisekartoffeln 
3.25—3.75, Pilanzkartoffeln 4—4,50, Trocken- 
schnitzel 8.50—9. 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 483 t. 


Getreide, Danzig, 12. Mai. Amtliche Notie- 
rung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum 9,85, Rogzen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr 7.75, Gerste feine zur Ausfuhr ohne Han- 
del, Gerste mittel It. Muster 9—9.25. Gerste 
214 Pfd. 3.10, Gerste 117 Pfd. 8.70 bis 8.75. 
Roggenkleie 0.60 6.70, Weizenkleie grobe 7.25 
bis 7.30, Weizenschale 7.50, Hafer feiner 7.50 
bis 7.85. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 12, Roggen 252, Gerste 1, Hafer 4, 
Hülsenfrüchte 2, Kleie und Oelkuchen 2, 
Saaten 1. 


Produktenbericht. Berlin, 12. Mai. Ruhiger, 
aber freundlicher Wochenschluss. Das Ge- 
schäft im Berliner Getreideverkehr war zum 
Wochenschluss ziemlich gering, zumal die 
Wasserstands verhältnisse sich teilweise erneut 
verschlechtert haben. Das Angebot der ersten 
Hand blicb aber auf der ganzen Linie weiter 
klein. Von Brotgetreide fand Roggen bei den 
Berliner Mühlen verschiedentlich Unterkunit, 
während Weizen schwerer placierbar war. 
Hafer tendierte weiter fest. Das Offerten- 
material hat sich nicht verstärkt, während die 
Nachfrage anhielt, Auch Gersten liegen freund- 
lich. Mehle blieben unverändert, Weizenexport- 
scheine fest, Roggenexportscheine ruhiger, 


Getreide. Berlin, 12. Mai. Amtliche Notie- 
rung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmk.: Braugerste 166—170, 
Hafer, märk. 167—171, Weizenmehl 26.25, 
Roggenmehl 22.25, Weizenkleie 11.90, Roggen- 
kleie 11.25; für 50 kg: Viktoriaerbsen 20—27, 

| kleine Speiseerbsen 14—17, Futtererbsen 50 
bis 11. Peluschken 8—8.25, Ackerbohnen 8.10 
bis 8.90. Wicken 7.40—7.90. blaue Lupinen 5.60 


Amtliche 


Teil: Hans 
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bis 6.10, gelbe Lupinen 7.40 — 7.90, Serradella 
7.75 8.75, Leinkuchen 6.00, Trockeuschnitzel 
5.15, Soiaschrot 4.65, Kartoifelilocken 7.00. 


Zucker. Magdeburg, 12. Mai. Gemah- 
lener Melis I bei prompter Lieferung —, Mai 
32.15—32.25 Rm. je 50 kg. Tendenz: ruhig: 
Wetter: heiter. 


Vieh und Fleisch Worschau, 12. Mai. 
Schweinefleisch Lebende nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 80—88, 130 bis 
150 kg 75—80, Fleischschweine 110 kg 64—75 
Auftrieb: Schweine 1062 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 14. Mai. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 65 +, 4%proz. Dollarbriefe d. 
Pos. Landsch. (1 Dollar = 5.29) 47 +, 4%proz. 
Qold-Amortisations-Dollarbriefe d. Pos. Land- 
schaft 41 +, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der 
Pos. Landschaft 41.50-—42 +, 3proz. Bau-Anl. 
(Serie I) 44.50 G, Bank Polski 89 G. Tendenz: 
ruhig. 

G = Nachfr., B =Angeb, + = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 12. Mai, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0569—3.0631, London 1 Pfund 
Sterling 15.64%—15.68%, Berlin 100 Reichs- 
mark 121.03--121.27, Warschau 100 Złoty 57.87 
bis 57,99, Zürich 100 Franken 99,35—99.55, 
Paris 100 Franken 20.22—20.26, Amsterdam 
100 Gulden 207.54-—207.96, Brüssel 100 Belga 
71.48 71.62, Prag 100 Kronen 12.74-—-12.77, 
Stockholm 100 Kronen 80.60-80.76, Kopen- 
hagen 100 Kronen 69.85 69.99, Oslo 100 Kr. 
5 Banknoten: 100 Zloty 57.88 bis 
57.99, 


Warschauer Börse 


Warschau, 12. Mai. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.25--5.26, Golddollar 
8.92, Goldrubel 4.62—4,65, Tscherwonetz 1.18 
bis 1.20. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 135,85, 
Montreal 5.29%, 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Eifekten 

Es notierten: äproz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 45.25-—45, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
(Serie IH) 53.90-—53.80, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 113.25, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
65.75, 6proz. Dollar-Anleihe 78—-77.50, 7proz. 
Stabiliiserungs-Anleihe 69.8808. 75. 

Bank Polski 91.50—89.25 (90.75), Czestocice 
20.00 (20.00), Warsz. Tow. Fabr. Cukru 19.50 
(19.50), Lilpop 12.15—11.80—11.90 (11.80), Sta- 


‚rachowice 11.60—11.10——11.15 (11.25). Tendenz: 


Uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 

12. 5. 113. 5 111. 5. 11. 5. 
Geld Brief | Geld | Brief 
357.80] 359.60 357.75] 359.55 
208.48] 209.52] 208.03] 209.07 
Brüssel — 1123.39 124.01] 128.36] 12998 
Kopenhagen 120.20 121.40) — Er 
Loodoo — — =» =» =» 26.90! 27.16 26.90 27.16 
vew York (Scheck —— 5.25 415314] 5.25 531 

34.860 35.04] 34.86 35.04 

21.98] 22.08 21.99] 22.09 
44.94] 45.171 44.95] 45.19 


e 
Amsterdam = == s m 
Berlin 


Paris on 
Prag = eu u um 
Italion u nn 
Oslo — =— u um 
Sockbolm =e =e s «e 
Deb 


138,75] 140.150 188.65 40.08 
172.22 173.08] 172.24] 173.10 
171.27] 172.13! 171.22 172.08 


Zürich m «æ me m an 


Tendensı veränderlich. 


Berliner Börse 


‚. Börsenstimmungsblll. Berlin, 14. Mai 
Tendenz: Abbröckelnd. Die Börse setzte ba 
kleinsten Umsätzen überwiegend schwächer 
ein. Aus Publikumskreisen lag vereinzelt An- 
gebot vor, während sich die Kulisse weiter 
abwartend verhielt. Man möchte erst nähere 
Mitteilungen über die Transferbesprechungen, 
die nach kurzer Unterbrechung morgen wieder 
aufgenommen werden, abwarten. Im all- 
gemeinen machten die Veränderungen nur 
Bruchteile von Prozenten aus. Farben ver- 
loren 4%, AEG %%, Gelsenkirchen 4%. Brau- 
bank büssten 144% ein. Neubesitz gingen um 
JE Pig. und im Verlaufe um weitere 5 Pig. 
zurück. Auch Reichsschuldbuchforderungen 
bröckeiten ab. Etwas Interesse bestand für 
Reichsbankanteile, Plsnpb- Togpaseid für erste 
Adressen erforderte etwa 44%. 
Ablösungsschuld 1 95, Abl. o. Ausl. 2 15,90, 


Amtliche Devisenkurse 


. 5. 11.5. 11.5 
Geld Brief | Geld Briet 
Buxarest — — = — — 2.488 2.492 
on — — an a] 12.725 
Now York — m == == == m 
Amsterdam == == == un mul 169.53 
Brüssel mu] 58.40 | 58.52 | 58.37 | 58.49 
Dauzig — mm u == — 1 81.58 | 81.74 | 81.60 | 81.76 
Helsingfors m 5.549 | 5.661 | 5.644 | 5.656 
Rom 22 2 2 29.20 |, 21.88 | 21.28 | 21.08 


Jugoslawien = m ] 5664 | 5,676 | 5,864 | 5.676 


Kaunas (Kowno) — — — ] 42.06 | 42,14 | 42.01 | 42.08 
Kopenhagos = = ———| 5704 | 57.16 | 56.94 | 57.06 
Lissaboo — == =— == =— 1 11.63 11.65 | 11.61 | 11.63 
Ole = | 64,19 | 64.31 | 54.09 | 64. 
Parie -—— — =— == — —} 1650 | 16.54 | 16.50 | 16.54 
Prar eren ae 
Schwein — — ~— — — —} 81.02 | 21.18 | 80.97 | 81.13 
Sofia . == == =— mm ] 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien mm] 34,24 | 3439 | 34.24 | 34.30 
a — «= = = | 65,93 55 == “2 
ion — = ———— 21 42 A 
68.43 | 68.5 


Talian = = = ~o em n f 58.43 | 6857 
78.42 


Sämtliche Börsen- a. Marktonotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiter 


Fiann Ace Unterhaltungsbeilage. 


rantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Dt ae Fr den Anzeigen- und 
Reklameteil: Hans 8 Druck und Ver⸗ 
lag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydaw⸗ 
nictwo. Sämtlich in Poſen, Zwier yniecka ô. 


DE Sy 


Nr. 107 — 


27 Grudnia 9 


gebaut. 


durc 


5 A 
4 Verkäufe > 


vermittelt iuel und billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


njänger 
Waſch⸗ und Totletten- 
feifen zu Fabrikpreiſen 
verkauft 
„Mydlarnia“ 
Poznan, 
Chwaliſzewo 37. 


Seiden⸗Strümpfe, 
Macco⸗Strümpfe, 
File d'ecoſſe, Woll⸗ 
ſtrümpfe, Wolle mit 

Seide, Kinderſtrümpfe 


File d'ecoſſe mit 
Seide, Herren⸗Socken, 
Damen⸗Socken emp- 
fiehlt in großer Aus⸗ 
wahl 
Leinen 
und Wäſchefabrik 
J. Schubert 
vorm. Weber 
nur 


ul. Wroctawska 3. 


Albert Stephan 
Poznan 


EG | btwiejska 10 


1. Treppe 
Priv: 


Uhren, Gold- und Silherwaren 
(Trauringe), Standuhren, 
Stoppuhren, Wächteruhren 
und paſſende Geſchenk⸗ 
artikel ſehr preiswert. 


Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung fämtlicher Re- 
paraturen unter Garantie 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesiehtsform angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mines mehrerer aui 


streng wissenschaft'ic ner Grundlage konstruierter Apparate 


Teilnehmerpreis 
von Breslau bis Breslau 


Für die Fahrt Posen —Breslan 
kommen ausschließlich Paßgebühren hinzu: 


Richard Gewiese, Baumeister 


Sroda, ul, Diuga 68 
Foraruf Sroda 117 oder Poznan 5072 (bel Baumeister Kartmann) 
Pm ²¹» 1 . A ˙⅛‚] T 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
. Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe Ich auch in Posen u. Umgegend aus, 


i atgeschäft 
(Halbdorfſtr. am Petriplatz) 


Seite 8 


Sonderfahrt der 


Bahnfahrt 


Breslau München —Garmisch- Partenkirchen und 
D-Zugwagen, Unterkunft in guten Häusern, vollständige Ver- 
pflegung, Stadtrundfahrt durch München, Gepäckbeförderung 
in Garmisch-Partenkirchen von u. zur Bahn u. samtliche Abgaben. 
è Die Preise sind auf einer Zahl von 100 Teilnehmern auf- 
‚eb Wird diese Zahl nicht erreicht, so erhöht sich der 
Teilnehmerpreis ab Breslau um 5. RM bei Klasse Bahnfahrt. 

Prospekte und Anmeldung: 


"KOSMOS, Sp. reklamy 2 0. 0. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Aderſchrifto wort (fett) — nm Grofchen 
jedes weitere Wort 4 
Stellengejude pro Wort =-= =m =m 10 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 80 


Bruno Sass 
Romana 
Szymafı- 
skiego 1 
Hof l. I. Tr 
Arither Wienerſtraße 
am Petriplatz) 
Trauringe 
Fe infe Ausführung von 
waren, raturen. 
igene Werkſtatt. Kein = 
Aber billigfte Prei 


Anzüge 
Mäntel :-: Kinderanzüge 
Hosen :—: Stoffe 


Damenmäntel 


Große Auswahl. 
Billigst nur bei 


W. JANAS 
Poznan, 
Wroclawska 20 - St. Rynek 42. 


— — — — 
Schreibmaschinen 
neue und 
wenig ge- 
brauchte 
mit Garan- 
tieschein. 
Rechenmaschinen, Pa- 
giniermaschinen, Ver- 
vielfältiger, Zubehöre, 


Reparaturen, Umtausch, 


Büromöbel, Karteien, 
zusammensetzbare 
Bücherschränke. 


Sköra i Ska, Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 
——— ͤ —EuLäüũ—ü 


Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine 
Garrett Sons 60° 

Motor⸗ 
Dreſchmaſchine 

„Floether“, Stundenlei⸗ 
ſtung 15—20 Zentner, 
verkauft billig. Anfr. 
unter 7506 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


＋ N 
— 


Pianino 
ofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
abe uſw. unter 7443 an 


9 
und zu mäßigen Preiſen die Geſchäſtsſtelle d. Ztg. 


=» Moſener Tageblatt # 


kostenlos. 


Pfingsten am Fusse der Zugspitze 


Breslauer Neuesten Nachrichten 
vom 18. bis 23. Mai nach 


Garmisch-Parfenkirchen 


mit Besuch der Kunststadt München 


89.50 Rm u 


und zurück 


Personenzug 3. Kl. z? 23.20 
Zug , RE 21 30.— 
Die Teilnehmer müssen spätestens am 18. Mai 


14.45 Uhr vom Posener Hauptbahnhof abfahren. In den 
Preis ist einbegriffen: 


zurück in 


Fernruf 6105, 6275. 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskiego 2 
J. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Pozna im Zentrum 


2. Haus v. Pl. W. Krzys k, 
(früher Petriplatz) 


Y Verschiedenes 


D A 


Ballon-Fahrrad 


elastisch und bequem, 
leicht und angenehm. 

Falls bei Ihrem Fahrrad- 
händler nicht erhältlich, 
weist Bezugsquelle nach 

„PRIMARUS« 

W. Lesser, Poznan 
ul Skośna 17 - Tel. 22-74 


Die Motten kommen 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


Gegenmittelkaufen 
in der 
Drogerja Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


7 N 


Zylinder - Schleifen 


nach der neuesten 

Thomson - Methode 
auch gesamte Auto- 
Reparaturen fach- 
männisch und den 
heutigen Zeiten ent- 


sprechend billig 
übernimmt 


Fa. Pneumatyk, ? 

früher Auto - Müller 
Telefon 6976 

Poznan, ul Dabrowskiego 34 


Streichs 


gur- und Dampf- 


badeanſtalt 


ul. Woźna 18 am Alten 
Markt empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


Wanzenausgaſung 

einzige wirkſa me 

Methode, töte Ratten 

uft. Amicus 
Poznan 

Anne. Lazarſki 4, W 4. 


J. Kufel, Poznań 


ul. Szkolna 5, 

ul, Wroclawska ı 
empfiehlt sein reich. 

haltiges Lager in 


Herren-, Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 


n ailen Grössen und 
Preislagen steisfertig 
am Lager, 
Ausserdeni empfehle 
ich mein grosses 
Stofflager 
Massabteilung 
billigste Berechnung. 
Kigene Anfertigung. 
Reelle Bedienung. 
Geschäft gegr. 1908 


P N 
4 Pensionen | 2 


Meine Penſion 
für Schüler 
in Rogozno gebe ich am 
1. Juli infolge Eingehens 
des deutſchen Gymna⸗ 
ſiums dortſelbſt auf und 
gedenke, mit Beginn des 
neuen Schuljahres eine 
Peuſion in Poznan zu 
eröffnen Eltern, welche 
ihre Kinder n. Poznan 
in Penſion zu geben be⸗ 
abſichtigen, bitte ich, mein 
Vorhaben zu unter⸗ 
ſtützen. Lehrerin (Fran⸗ 
zöſin) für Engliſch und 
Franzöſiſch wohnt b. mir. 
Gute Pflege und Be⸗ 
handlung der Kinder 
wird zugeſichert. 
Frau T. Steinbrück, 
Rogoźno (Wlkp.), 
ul. Poznanſka 3137814 


l 


inder 


Eichen 


—ͤ——̃ 


Ne i 


Voreinsendung des 
30 
Poznan 207 915. 


N ans 


Beſſere Landwirtst, 
22 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
ung als Stütze oder beii 


Alleinmädchen 
menntniſſe im. steilen, 
Backen, Einkochen, 


Wäſchebehandlung, Plät⸗ 
ten, Glanzplätten. An⸗ 
gebote von ſofort oder 
ſpäter. Offerten unter 
7494 an die Geſchäftsſ. 
dieſer Zeitung. f 


2. Folge unserer Werbung für dieBuchwoche 


ind Kin 


Ita! 


(vom 15. bis 19. Mai) 


L. v. Francois: Die letzte 
Reckenburgerin 


J. W. v. Goethe: Dichtung und 
Wahrheit.. 2 


— Hermann und Dorothea, 


Paula König: Marianne hat 
Schiestl-Bentlage: Unter den 
H. Stehr: Der Heiligenhof ... 
Juliana von Stockhausen: Eine 

Stunde vor Tag 
Theod. Storm: Der Schimmel- 

reiter 0 


H. Unger: Mutterlegende . 
Maria Waser: Begegnung, am 
Abe be. LO 


Sämtliche Bücher sind vorrätig in der 


Buch diele 


der Kosmos Sp. 2 0. 0. Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


Bei Versand mit der Post erbitten wir 
Betrages zuzüglich 
gr Porto auf unser Postscheckkonto 


coang., deutſch⸗polniſch, 
Textilwaren⸗, Konfektion⸗ 


DEM VEREHRTEN PUBLIKUM 


teilen wir mit, daß wir in diesem Jahre nicht beab7 | 
sichtigen, Saison-Preisunterschiede einzuführen, 
und zwar daher, weil wir für den Beginn der Sommer” 
saison ganz besonders hochwertige Filme verpf1ich” 
tet haben. Der erste unserer Schlager ist das gro 
Meeresdrama „A. L. 14 ist gesunken”. 
Ab Sonntag, den 13.Mai, führten wir ferner eine 
Neuerung ein, die zweifellos mit Freuden begrüßt 
werden wird, und zwar werden 
die Kassen der Kinos „Apollo und Metropolis" 
ein Freibillett 


yi 


—— — — —————— —— — — nm um — u un — — — — 2 


—— x |, —-— n — 


Unsere geehrten Besucher diese Neueinrichtung 
begrüßen werden und empfehlen deshalb: 
Bewahren Sie Ihre Eintrittskarten ohne Kupon, 


—— — aa — — 222 ze 7 — —— 2 — 2 


denn für zehn davon haben Sie zwei 


Stunden Frohsin® 


Gardinen 
Steppdecken 


Wäschefabrik 
i Leinenhaus 


2 Konirmation 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren. Biigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, św, Marcin 54. Tel. 55-28 


Cine Anzeige höchſtens 80 
Annahme täglich bis 11 Uhr 


DIE DIREKTION. 


Fenster-u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam.- u. Farben- 


Chiffrebeiefe 


vorwei 


Lehrerin 
ſucht für die Ferien⸗ 
monate Stellung. Off. 
unter „Polniſch“ zu rich⸗ 
ten an H. Finke, 
Löd-, Wölczanſka 153. 


Fachmann 
aus der Papier-, Schreib⸗ 
waren⸗ u. Druckſachen⸗ 
branche, auch Buchhalter 
u. Korreſpondent, Dtſch 
u. Poln., ſucht Stellung 


DEU 


s oder übernimmt Ver- 
I tretungen. Off. unter 
Ln. 3.55 458 an die Geſchäfts⸗ 
; kis ſtelle d. Zta. 
re N ** Malerarbeiten 
cha 1.65 führt modern u billigſt aus 
* ul. Pokwiejſta 5. 
TEEN Ln. 440 | P “Otene Stellen PX 
N Offene Stellen 2 
——U— nee Ln. 12,10 Alt 8 1 
Ln. 10,60 Alteres, erfahrenes 
e ma Dhen 
für alles, mit Kochkennt⸗ 
— .. n. 12,80 niſſen, zu ſofort bzw. 
) Juni geſucht. 
Br, 1,60 Frau Heintzen 
Gbd. 2,45 . Gniezno 
Br. 0,80 Mieczystama 15. 


Geſucht zum 1 
gebildete 
Haus tochter 
zwecks Ausbildung in der 
Zirtſchaft, ohne Vers 
gütung. Meldung mit 
Zeugnisabſchriften an 
Frau Cläre Lorenz 
Nielegowo, Koscian 
(Poznanſkie.) 


Saub., ehrl., ſleißiges 
ausmädchen 
od. einf. Stütze ſucht beſſ. 
2 Perſ.⸗Haush. Lebensl., 
Zeugnisabſchr., Gehalts⸗ 
anſprüche an 
Frau Apothekenbeſ. 


Kierjtein, Budzyn. 


Wem kann ich mich auf 


Juni 


Verkäuferin 


u. Schuhwarenbranche,] der Fahrt zum Turnfeſt 
wht Stellung in Danzig 
E. Kurkiewicz, anſchließen? 


Dabröwka, 


$ Offert. an „Par“, Meie 
poczta Paledzie. N pe 


Marcinfomwitiego 11, unt. 
"155,104 


Suck e von inf t oder — 
ai Stellung als X 1 77 5 ofort 
Stuben: oder Gärtnergehilſen 


Hausmädchen 


ext. unter 7476 an be 
Jeichit. dieſer Zeitung 


und 1 Lehrling. 
Poznan⸗Starotetka 
Wielka 65 


Vertreter 

von reichsdeutſchen Fir⸗ 
men für den Bezirk Groß 
polen geſucht Schriftl. 
Meldungen mit Angabe 
der Branche, des Ge⸗ 
ſchäftsbereichs und Refe⸗ 
renzen erbeten. 

„Merkator“, Sp. z o. o., 


oznan 
ul, RE ch 6, 


„Ur 
frauenloſen 
Haushalt ein ſelbſtänd., 
ſauberes, fleißiges und 
erfahrenes Mädchen für 

alles geſucht. 


Poznań, 
Grochowe Lati 3, W. 3, 
Fräulein 
als Verkäuferin, deutſch u. 


polniſch. Off. unter 7503 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


PA A 


einraſſige 
Pekineſer 
6⸗wöchentliche zu ver⸗ 
kaufen. 
ul. Mickie wicza 27, W. 7 


2 2 
q Kurorte 2 


Möbl. Zimmer 
(Sommerwohnung) 
vermietet 

Graeie 

Poznan-Szelag 


Villa am Schützengarten. 


Sommerſfriſche! 


Erholungsbedürftige fin⸗ 


den freundl. 


i ufnahme 
in meinem 


Penſions⸗ 
haus. Wald und Seebad 
„Syrena“ in nächſter 
Nähe. Verlangen Sie 
Proſpekte. 

Heinz Hoffmann 
Grotniki, Poſt⸗ u. Bahn⸗ 
tation Wloſzakowice. 


Zakopane 
deutſches Heim 


Penſionat 
„Szerwonn Dwör“ 


ſchön gelegen, alle 


gBequemlichkeiten 


Aleje Marcinkowskiego 8. 


Zur Bade- Sei 


empfehle ich in großer Auswahl 
Mäntel. 
Kappen Frottierlaken, 
L. Szlapczynski 
Poznań. Stary Rynek 80. 


Schaufenster- Scheiben, Fe 
Engros- und Detail- V 


Polskie Biuro Sprzedaży 


Poznan, Male Garbary 7a. 


werden übernommen und 
fung des Offertenfheines 


Von der Reise zurück! | 
Otto Westphal If 


Telefon 8 
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